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Abend - Ausgabe .

Die orientalische Frage .

Die völlige Niederlage der Griechen auf dem orienta¬

lischen Kriegsschauplatz ist so bedeutungsvoll , daß die kleinen

Waffenerfolge in Epirus und die Ueberlegenheit der

griechischen Flotte über die türkische die Scharte in Thessalien
nicht auszuwetzen vermögen . Während des bisherigen Ver¬

laufs des Krieges haben die Türken ihren früheren Ruf als

tüchtige Soldaten bewahrt , und auch die Kriegsleitung ist
Alles in Allem nicht schlecht gewesen . Dagegen hat sich bei
drn Griechen , deren Organisation freilich schon durch die

große Anzahl Freiwilliger gelockert worden ist , ein bedenk¬

licher Mangel an Manneszucht und Standhaftigkeit gezeigt .
Die Kunst , sich im Unglück groß zu zeigen , scheint den

Griechen nicht eigen zu sein . Das Waffeuunglück der

Griechen hat bei diesen bereits eine so starke Gärung er¬

zeugt , daß selbst der Bestand der Dynastie nicht un¬

gefährdet erscheint , und cs schon als eine günstige Wendung
bezeichnet werden muß , daß das empörte und haltlose
Griechenvolk sich anstatt mit der Opferung des Königs¬
hauses fürs erste mit der des Ministeriums begnügen will .
Das Volk selbst hat den König zum Einschreiten in Kreta
und zum Krieg gegen die Türken gezwungen , und jetzt , da
das Abenteuer wider Erwarten ungünstig ausgeht , rast das

Volk und will sein Opfer haben . Der König glaubte da¬

durch , daß er den wild entfesselten Leidenschaften des Volkes

nachgab , seinen Thron zu retten ; es wird jetzt noch stärkerer

Anstrengungen für ihn als vordem bedürfen , um dies zu er¬

reichen . Muß er sich doch schon heute sagen , daß die Aus¬

sicht seines ersten Sohnes , der mit so negativen Kriegslorbeern
aus der Feldschlacht znrückkehrt , auf die Thronfolge eine recht

geringe geworden ist , und daß er schon zufrieden sein muß ,
wenn es ihm gelingt , seinen Thron für seinen zweiten Sohn
Georg zu retten .

Ob unter den jetzigen Verhältnissen Griechenland im

Stande ist , noch lange Widerstand zu leisten , daran wird

man manche Zweifel hegen müssen . Es wird zwar aus

Athen gemeldet , Griechenland werde die Vermittlung der

Mächte weder nachsuchen noch aunehmen , wenn sie an¬

geboten werde ; es sei entschlossen , den Krieg fortzusetzen ,
indeß regelrechte Schlachten zu vcruieidcn . Aber da die

griechische Armee bis nach Pharsalus zurückgehen mußte , um

sich einigermaßen zu sammeln , wird man kaum das Vor¬

handensein größerer Reserven annehmen können . Eine

starke Wahrscheinlichkeit spricht deshalb dafür , daß man in

Athen in Balde einer friedlichen Lösung sich geneigt zeigen
rmd selbst die Vermittlung der Mächte nachsuchen wird .
Man spricht ja schon von einem Waffenstillstand . Unter

den Großmächten selbst ist offenbar die Neigung vorhanden ,
eine solche Vermittlung in die Hand zn nehmen , schon um

die Türken an weiterem Vorschreiten zu verhindern . Unter

welchen Bedingungen eine Vermittlung ins Werk zu setzen
wäre , darüber ist noch nichts bekannt geworden . Es ist
ccker außer Zweifel , daß die Mächte jeden Landerwerb der

Türkei verhindern werden . Es ist sogar sehr fraglich , ob

der Türkei auch nur eine Kriegsentschädigung zugcbilligt

werden würde , da doch von den Mächten erwogen werden

muß , daß die Pforte durch die Hintanhaltung der Reformen ,
zu denen sie verpflichtet war , die kriegerischen Verwicklungen
zum wesentlichen Theil herbeigeführt hat . Dagegen wird

von Griechenland verlangt werden müssen , daß es alsbald

seine Truppen aus Kreta zurückzieht und offiziell allen An¬

sprüchen auf die Insel entsagt .
Es erscheint jedenfalls außer Zweifel , daß durch Zu¬

sammenkunft des österreichischen mit dem russischen Herrscher
die Aussicht auf eine friedliche Lösung der orientalischen
Wirren ganz erheblich gefördert worden ist . Ansprachen ,
die in Petersburg zwischen den beiden Kaisern gewechselt
worden sind , beweisen aufs Neue die Besserung der Be¬

ziehungen zwischen den beiden Reichen und vor Allem die

Thatsache , daß zwischen ihnen eine wesentliche Meinungs¬
verschiedenheit über die orientalischen Dinge zur Zeit nicht besteht .
Damit ist aber eine gewisse Sicherheit gegeben , daß durch die

Wirren im Orient der Friede Europas nicht gestört werden
wird . Die jetzt hervorgetrctcne Besserung der Beziehungen

zwischen Oesterreich - Ungarn und Rußland und der kurz vorher

erfolgte Besuch unseres Kaisers in Wien geben bereits

mehrfach Anlaß , von einer Auflösung des Dreibundes und

einer Erneuerung des alten Dreikaiserbundes zu sprechen.

Derartige Kombinationen sind unberechtigt . Der Dreibund

ist ein lediglich der Sicherung des Friedens dienendes Bündniß ,
und er schließt nicht auö , daß Deutschland unb Oesterreich -

Ungarn gute Beziehungen zu Rußland unterhalten . Daß das

Verhältniß zwischen Rußland und Oesterreich sich gebessert
hat , und daß zwischen beiden Mächte » eine Verständigung
über die orientalische Frage erzielt worden ist , liegt ebenso
im Interesse Deutschlands wie des europäischen Friedens über¬

haupt . Das deutsch - österreichische Bündniß ist für Deutschland
auf den Fall eines Krieges mit zwei Fronten , für Oesterreich -

Ungarn auf den Fall berechnet , daß dieses von Rußland

angegriffen wird . Ein Krieg des Czarenreiches gegen die

habsburgische Monarchie wäre daher zugleich ein Krieg
gegen Deutschland , den Fall gesetzt, daß es sich um einen

russischen Angriffskrieg handelt . Eine Verständigung zwischen
Oesterreich - Ungarn und Rußland bedeutet daher eine erheb¬
liche Verringerung der Kriegsgefahr für Deutschland . Wenn

man die Verständigung zwischen Rußland und Oesterreich -

Ungarn als gegen ein anderes Land gerichtet ansieht , so
kann hier in der That nur England in Betracht kommen .

Charakteristisch hierfür ist eine Auslassung der „ Deutschen

Petersb . Ztg .
"

, in der auSgeführt wird , gerade in dem

Umstande , daß Frankreich und Deutschland sozusagen un¬

sichtbar mit dabei seien , wenn Rußland und Oesterreich -

Ungarn sich in der Person ihrer Herrscher die Hand reichen
und Wort und Blick tauschen , liege die hervorragende Be -

dentung des Kaiserbesuches . Dadurch sei die Machtfülle ,
die für den Frieden einsteht , so groß und so beruhigend ,
daß selbst etwaige böse und hinterlistige Absichten einer

Macht , die nicht zu den Bündnißsystemen Europas gehört ,
die Freude nicht stören solle . In jedem Falle wird man

darauf rechnen können , daß durch die Kaiserzusammenkunft
die Sache des Friedens eine erfreuliche Förderung erfahren

hat , und diese Hoffnung darf umso stärker sein , als infolge
der türkischen Siege die gefährliche Frage der „ Theilung der

Türkei " überhaupt gegenstandslos geworden ist .

Deutscher Reichstag .

O Krrlin , 30 . April .
Der Reichstag beendigte heute die erste Lesung des Invaliden »

VersicherungSgesctzeS . Abg . Freiherr v . Stumm ( Ncichsp .) erklärt
es für einen Fehler , daß das gesammte Versicherungswesen nicht
einheitlich geordnet sei . Der Kreis der Versicherten sei von vorn¬
herein zu weit gezogen , jetzt könne man nicht , wie Frhr . v . Hertling
wolle , die Landwirthschaft wieder herausnehmen . Die Unzufrieden¬
heit mit dem geltenden Gesetz sei auch nicht so sehr grob und richte
sich mehr gegen das Kleben als gegen die Kosten . Nothwendig sti
die Vertheiluug der Lasten aus sämmtlichc Versicherungsanstalten .
Indessen sei auch der Weg , den der Antrag Ploetz einschlage , nicht richtig '

,
ebenso wenig wie der des Antrags Roesicke . In diesem Jahr sei eine
große Reform doch nicht mehr möglich , die Negierung möge darum
im nächsten Jahr einen neuen Entwurf vorlegeu , der ganze
Arbeit mache und auch die Vereinigung der Unfall - und Invaliden¬
versicherung herbeisührc . — Abg . Richter ( sreis . Volkrp .) wendet
sich gegen drn Gedanken einer Ccntralisation deS Versicherungs¬
wesens und erklärt , daß der Sitz des Uebelr überhaupt noch
nicht scstgestellt sei . Ehe man zu fundamentalen Acuderungen
schreite , möge man sorgfältige Erhebungen anstelleu . Der Antrag
v . Ploetz wurde nur den Grobunternehnier » und den ganz kleinen
Leiiteu zu gute kommen , einer MittelstandSpolitik , die der Bund der
Landwirthe treiben wolle , schlage der Antrag geradezu ins Gesicht .
Man möge sich mit dem Antrag Roesicke begnügen , sonst würde
gar nichts zu Stande kommen . Entschieden sei er daher auch
gegen eine KommissiouLberathung . — Staatssekretär v . Bötticher
tritt dem entgegen und bittet um Verweisung an eine Kom¬
mission . Die Regierung werde die Berathnngen nach Kräften
fördern . Dar Bedürsniß nach Besserung sei allseitig anerkannt ,
ebenso , daß die Vorlage Verbesserungen enthalte . Der Antrag
v . Ploetz habe nicht auf Zustimmung der verbündeten Negierungen
zu rechne » , da er der Versichernngsgesetzgebuiig eine völlig andere
Grundlage geben wolle . Dafür sei aber Nothwendigkeit nicht nach -
gewiesen . Der Antrag Roesicke sei deshalb nnanuehmbar , weil er für
absehbare Zeit die Verwirklichung der Negierungsabsichten vereitel »
würde . Auch der Weg des Frhrn . v . Hertling sei nicht gangbar ,
denn es sei nicht möglich , den Kreis der Versicherten jetzt noch auf
die Großindustrie zu beschränken und die Wohlthat der Versicherung
einem Theil der Versicherten zu entziehe » . Man dürfe den Arbeiter
nicht wieder der Armenpflege anhcimfallen lassen . — Abg . Hitze
(Centr .) befürwortet den vom Centrnm eiuznbringenden Antrag .
Die Regierungsvorlage sei im Ganzen nnanuehmbar ; vielleicht lasse
sich aus dem Antrag Roesicke etwas Brauchbares schaffen . —
Abgeordneter Freiherr o . Manteuffel ( kons .) bekämpft den
CentrumSaiitrag als arbeiter - unb landwirthschaitSfeindlich . Die
einzige Vereinfachung der Regiernngsvorlage bestehe in der Hebei »
schrist . Insbesondere sei uunöthig und nuthnnlich die Vermehrung
der Befugnisse des StaatskommissarS . Der Antrag Ploetz sei ihm
deshalb bedenklich , weil er zur Reichseiukommensteuer führe ; der
Antrag Roesicke werde nur den Arbeitgebern einige Erleichterungen
gewähren , sonst aber nicht « nutzen . In dieser Session werde doch
nichts mehr zu Stande konnnen , daher sei auch eine Kominissionr «
berathung überflüssig . Nach weiterer Debatte wird der ÄntraI
v . Levetzow auf Heberweisung der Vorlage und der Anträge an bte
Kommission für die Hnfall -VersicherungSnovelle abgelehnt , ebenso
der Antrag Hofmann auf Heberweisuug au eine besondere Kom¬
mission . — Nächste Sitzung Montag , 1 Hhr : Interpellation Kanitz ,
betr . den amerikanischen Zolltarif .

* * *

Die Budgetkommission setzte Freitag die Verhandlungen
über die Besoldungsausbesserungen fort . Für die evangelischen
Oberpfarrer im Heere wurde dar Höchstgehalt von 4800 Ml . auf
5700 Pik . erhöht . Die Regierung schlägt die Erhöhung auf 6200 Mk .
vor . Dagegen wurde die Aufrücknngsfrist zum Höchstgehalt statt
auf 15 auf 12 Jahre festgesetzt . Eine längere Debatte knüpfte sich
an Nr . 28 der Tarisklasse 3 . Es wird vorgeschlagen , für die Registratoren ,
Kalkulatoren , expcdirendcn Sekretäre : c. de « Reichstags und der
Reichsämter , die gcgcnwärlig 3000 Mk . bis 5400 Mk . beziehen , eine
Erhöhung bis 6000 Mk . im Höchstgehalt einirelen zu lassen . Bei
der Abstimmung gelangte ein Antrag Lieber auf Aufbesserung des
Höchstgehalt « von 5400 Mk . auf 5700 Mk . zur Annahme . Für die

( Nachdruck verboten . )

Indiliinms - Vorbereitungen in England .

(Von unserem eigenen Korrcspoiideuten . )

( Reklame . — JttbiläumS - Resorinc » . — Tribünen - nnd
Fensterplätze . — 2 Millionen Fremde erwartet . — Sieli -

giSse Ceremonie im Freien . — Ihrer Majestät Unter -

thanen . — Ihre Gäste . - Nationale Spende . — Jährlich
100,000 für Hospitäler . )

London , 28 April .

Wir stehen eben wieder im Begriff , die großstädtische
Saison zu beginnen , die alljährlich von jetzt ab bis Mitte

Juli die tonangebenden „ oberen zehn Tausend
" — und

diejenigen , die dazu gehören möchten ! — in die Metropole

zusarnrnenbringt , dieses Jahr aber eine um so großartigere

zu werden verspricht , als das sechzigjährige Herrscher -

Jubiläum in dieselbe fällt , nnd der 22 . Juni dürfte
naturgemäß der besondere Glanzpunkt der season werden .

Es sind denn auch längst auf allen Seiten die eingehendsten
Vorkehrungen getroffen , dieses diamantene Fest mit dia¬

mantenem Glanz zu begehen . Und wo die reine Loyalität
als Triebkraft nicht mehr ausreicht , wo selbst die Lust an

Freuden und Festen nicht mehr genügend wirkt , da setzt der

Sinn für den eigenen Vortheil und die Reklame um so

nachhaltiger ein , die sich dann aber auch wohl die wunder¬

lichsten Geschmacks - Verirrungen zu Schulden kommen läßt .

So find nun längst auch schon die seltsamsten Jubiläums -

Gegenstände zum Verkauf angepriesen , Dinge , wie da sind :

Jubiläums - Putzpulver und Jubiläums - Mausefallen , Jubi¬

läums - Stiefel und Jubiläums - Strümpfe , Jubiläums - Ueber -

röcke und Jubiläums - -- Gegentheil von Uebcrröcken .
Anders steht es schon mit der angestrebten Einführung

von Jubiläums - Damenhüten , die weder eine besondere

Fa § on , noch eine besondere Garnirnng , noch einen be¬

sonderen Stoff irgend welcher Art aufweisen , sondern lediglich
recht kleinen Umfangs sein sollen . Sie könnten bezeichnender
auch wohl Theater - Hüte genannt werden . Demi tu der

That wird mit diesen Jubiläums - Hüten einmal wieder

nichts Anderes angestrcbt , als daß die Damen , die in

den Nachmittags - Vorstellungen im Theater , wie in

Konzerten und auf den billigeren Plätzen auch Abends

ihre Hüte aufbchalten , darauf Bedacht nehmen sollen , bei

diesen Gelegenheiten doch immer mir möglichst kleine Hüte

zu tragen . Auf der anderen Seite ist es mit größtem Eifer
in Vorschlag gebracht , in diesem scheinbar Wunder wirkenden

Jahre etidlich auch den Cylinder ganz und gar abzuschaffen ,
der sich bekanntlich nirgends fester eingebürgert hat , als

gerade in England , wo schon die Schulbuben , wenn sie

Sonntags zur Kirche marschiren , zusammen mit den kurzen
Eton Jackets — die unseren Kellnerjacken so ähneln - - die hohe
Röhre sich aufden Kopf setzen . DcrCylinder ist vor nahezu einem

Jahrhundert eingcführt , aber selbst dieses annns mirabilis

wird denselben schwerlich mit einem Mal aus der Welt

schaffen . Freilich , Wunder geschehen ja immer noch . Habe

ich doch vorigen Sommer mehrfach englische Herren , wirkliche
Gentlemen , in Strohhüten über die Londoner Straßen gehen

sehen . Wer hätte das vor Kurzem noch für möglich gehalten !

Ja , es war sogar das Gerücht verbreitet — aber man kann

solchem Gerede gegenüber nicht vorsichtig genug fein — , Lord

Rosebery sei in einem Strohhnt ins Parlament gegangen ! --

Was so ein diamantenes Herrscher - Jubiläum nicht Alles

zu Stande bringen sollte ! — Parke , öffentliche Gärten , freie

Plätze , Kunst - Ausstellungen , öffentliche Bibliotheken , öffentliche
Bäder sollten im ganzen vereinigten Königreich aufsprießen .

Stimmrecht für Frauen sollte eingeführt , Vilstiektion abgeschafft

werden . Kurz , Niemand reitet ein Steckenpferd , das in diesem

Wunderjahr nicht in Fleisch und Blut übergehen sollte .

Erstaunlich scheinen die Spekulationen in der Er »

richtung von Tribünen und in der Vermiethung von

Fenstern , von denen aus die königliche Prozession gesehen
werden kann . Die angegebenen Summen sind — wie ge¬

wöhnlich in solchen Fällen — geradezu fabelhaft und er¬

innern nur zu sehr an die häufig in die Oeffeutlichkeit
gebrachten hohen Betrüge , die wohl Sängern oder Malern

für ihre künstlerischen Leistungen gezahlt werden sollen , die

aber bekanntlich vielfach nichts als ein Stückchen Reklame

find . So werden dergleichen Dinge wenigstens hier zu
Lande wohl gemacht . Je höher die Summen dann , die

solch ein Spekulant für die Miethe eines im Bau befind¬
lichen Hauses oder einer alten Gartenmauerfür den einen Tag ge¬

zahlt haben soll , mit umso größerer Keckheit verlangt er dann wohl
umso größere Summen für die einzelnen Plätze . Wir hören

von einzelnen Häusern , für die für den einen Tag weit

über hunterttausend Mark Miethe geboten sein soll ! --

Was indessen an dem , was bisher verlautet , auch über¬

trieben fein mag , es werden immerhin gewiß noch recht an¬

sehnliche Preise für Fenster - und Tribünen - Plätze für den

22 . Juni bezahlt werden . Berechnet man doch , daß allein

zwei Millionen Fremde an jenem Tag in der Haupt¬

stadt zusammenströmen werden . Es hieß vor einiger Zeit
auch schon , daß habgierige Hauswirthe in einigen der ärmeren

Quartiere , durch welche die königliche Prozesston ihren
Weg nehmen wird , ihren Miethern bereits die Wohnung ge¬

kündigt haben in der Erwartung , durch Vermiethen der Fenster
am Jubiläumstage ein viel besseres Geschäft zu machen -

Der Prinz von Wales ließ fich' s dann angelegen fein , ein¬

gehende Nachforschungen über diesen Punkt anstelleu zu lassen ;
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drei Gruppen der Vorsteher von Civilömtern , der Post - und Telc -
graphenverwoltung und für die vier Klaffen der Militär - Post -
direktoren wird das Höchstgehalt durchweg um 300 Mk . statt
600 Mk ., wie die Regierung vorschiägt , aufgebeffert ; für die Inten¬
dantur - Assessoren wird die beantragte Erhöhung des Anfangsgehalt »
von 1800 Mk . auf 2400 Mk . abgelehnt , dagegen das Höchstgehalt
nach der Vorlage von 3000 Mk . auf 3300 erhöht . Für die
Marinepfarrer wird das Höchstgehalt von 2700 Mk . auf
3300 Mk . erhöht , für die Divisions - Garnisonspfarrer das Höchst¬
gehalt auf 3900 Mk . , statt , wie die Vorlage vorschlögt , auf 4200 Mk .
festgesetzt . Schließlich gelangt die Tarisklaffe 1 und 2 zur
Berathung . Hier werden sänimtliche vorgcschlagenen Gehalts¬
erhöhungen abgelehnt , mit dem Vorbehalte , in der zweiten Lesung
der Kommission auf einzelne Fragen ziirückzukommcn . Es handelt
sich hier auch um die GchaltSverbeffernngen für die vortrageiiden
Räthe in den obersten Reichsämtcrn . Damit ist die BeLthung der
BefoldungSansbesscluilgs - Vorlage erledigt . Am Dienstag tritt die
Kommission in die Berathung des Nachtragsetats ein .

Die Kommission für die Handwerker - Vorlage
setzte am Freitag die Berathnngen über den Abschnitt , betreffend die
freien Innungen , fort . Die § § 92 bis 94b über die Aufgaben der

Jnnunßsversammlung , Wahl und Befugniffe des Vorstandes ,
gerichtliche und außergerichtliche Vertretung der Innung , Wahl¬
recht und Stimmrecht rc . wurden nach der Regierungsvorlage
angenommen . — § 95 , der von der Betbciligung der Gchülftn
an den Aufgaben der Innung und ihrer Verwaltung handelt ,
rief eine längere Debatte hervor . — Abg . Gamp und Abg . Euler
beantragten hier verschiedene Abänderungen , doch zog der erstere die
Anträge nach deren Bekämpfung durch die RcgiernngSbertreter zurück .
Die Anträge EulerS tontbeii abgelehnt und § 95 , sowie die folgenden
bis § 95c blieben nach dem Entwurf unverändert . Die Berathung
gelangte bis § 99 , womit der erste Abschnitt über die allgemeinen
Bestimmungen erledigt ist . — Die Kommission vertagte sich alsdann
bis Dienstag . __________ ____

Preußischer Laudtag .

0 Berlin , 30 . April .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Lesung des Knltus -

ctats , in Verbindung mit der des Nachtrags zum Normaletat für
die Leiter und Lehrer an höhere » UnterrichtSaustallen und der des
Antrags Hcydcbrand , betreffend dar Diensteinkommeu der Geistliche » ,
beim Titel „ Besoldung des Ministers " fort . — Abg . Schmieding
( nat .- lib .) kommt aus die Dortmunder Wahl zurück , nm uachznweisen ,
daß dabei das Centrnnr die Sozialdemokraten unterstützt habe . —

Abg . Schröder ( Pole ) führt aus , daß das polnische Reich stets
gegen die Deutsche » Toleranz geübt habe ; Preußen sei daher den
Polen Reziprozität schuldig , erfülle sie aber nicht . Der Optimis¬
mus , die Polen germauisiren zu können , werde sich bitter rächen .
— Abg . v . Eyuern ( nat . - lib .) charakterisirt die Haltung
de » Ceutrums im Reichstag , wo der katholische Präsident
dem Uebermuth seiner Freunde freie » Lauf laste . Naschdorff , der
Erbauer des Berliner protestantischen Domes , sei Katholik , was
beweise , daß in Preußen nicht nach der Konfession , sondern mir
nach der Qualifikation gefragt werde . Der Redner führt die
Soliirger Wahl von 1890 an , bei der die Bcrliuer Centralleitung
de » Ceutrums ein Wahlkompromiß zu Gunsten des katholischen
nationalliberalcu Kandidaten , das von den örtlichen Wahlcomitör
beschlossen war , Hintertrieben und damit die Wahl eines Sozial¬
demokraten gefördert habe . Der Einfluß des Ceutrums , der für
die Kulturentwickelung unheilvoll sei , sei durch die Schwäche der

Regierung und die Zersahrenheit der anderen Parteien im
Reichstag gewachsen . — Präsident v . Köller mahnt , daß ,
wenn Redner sich über den Reichstag uud dessen Präsi -
deuteu äußerten , dies in der durch parlameutarische Rücksichten
gebotenen Form geschehe . — Abg . Brandenburg ( Centr .) legt
dar , daß die öffentlichen Fronleichnamsprozessionen zu den ver -
fassnugsmäßig gewährleisteten Reli ^ iousübnngeu gehörten . — Abg .
Rickert ( freis . Ver .) erachtet cs für ungesetzlich , daß in Falkenberg
bei der Hundertjahrfeier ein Festblatt des Bundes der Landwirthe
an die Schulkinder vertheilt wurde . Der Redner erklärt sich
gegen amtliche Monopoliflrung von Schullefebücheru . — Der
Kultusminister führt aus , daß es ein Unding fein würde ,
von der Central stelle aus ein einheitliches Lesebuch zu schaffe » ; dem
freien Wettbewerb könne aber hier auch nicht schrankenlos stattgegeben
werden , einmal wegen der Spekulation mit schofle » Lesebüchern , uud
dann , weil beim Wechsel der Wohnorts de » Elter » die Anschaffung
neuer Schulbücher schwer falle . Deshalb dürfe sich die Unterrichtr -
verwaltung der schwierigen Ausgabe nicht entziehen , Bucher für ein¬
zelne Bezirke vorznschreibcii . Dem Geistliche » i» Falkenberg sei von
der Regierung mitgetheilt wordeu , daß e? ungehörig sei , Parteipolitik in
die Schule zu tragen . — Abg . B a eh e m ( Centr . ) erinnert daran ,
daß bei der Wiederherstellung des Kölner Domes drei protestantische
Baumeister betheiligt gewesen seien : die Protestanten würde » wohl
ähnliche Gefühle über einen katholischen Banmeister haben wie um¬
gekehrt die Katholiken . Redner führt Fälle an , in denen durch Wahl -
enthaltmig der Nationalliberaleu Sozialdemokraten durchgekommeu
seien , und bestreitet , daß die ReichStagSthäiigkeit des Ceutrums , dar
doch eine Orduungspartei fei , als unheilvoll bezeichnet werden
dürfe . — Abg . Friedberg ( nat .- lib .) weift darauf hin , daß der
Staat nur Beamte anstelle » dürfe , deren Gesinnung die Ausübung
der Toleranz gewährleiste , und diese sei ein staatsrechtlicher Begriff ,
dem die Ansprüche des PapstthumS widerspiächen . — Nächste Sitzung
Sauistag , 11 Uhr : Fortsetzung der heutigen Debatte .

Deutsches Deich .
* Rundschau im Reiche . DerBreslaner städtische Schul »

ausschuß hat mit *[a Mehrheit beschlossen , den städtischen Verwaltungs¬
behörde » die Errichtung eines Mädchen - Gymnasiums zu

I

empfehlen . — Zn Kassel fand am Mittwoch die erste freie
kirchlich - soziale Konferenz Katt . Herr Stöcker führte seine
jüngste Schöpfung mit einem Vortrag über „ die gefährdete Lage
der ReformationSkirche , auch auf sozialem Gebiete "

, ein .

Ausland .
* Frankreich . In der Pariser „ Libre Parole " veröffentlicht

Drumont unter der Ueberschrift „ Das russische Panama " einen
Aufsatz , daß Rußland am Vorabend des Bankerotts stehe und daß
die französische Finanzpolitik unmittelbar zur ZahlungSuufähigkeit
führen müsse ; besonders wird dabei aus die „ Devalvation "

, d . h . die
Einlösung des Papierrnbels mil Verlust , hingedeutet .

* Afrika . Im italienischen Kriegsministerium ist die Be¬
stätigung der Nachricht eingetroffen , daß die italienische
Expedition imSomalilande uiedergemetzelt worden ist .

Ans Kunst und § rdrn .
* Königliche Zchanspieie . (Wochen - Spiel entwurf ) .

Sonntag , den 2 . Mai , Abonnement B , 48 . Vorstellung : „ Die
Hugenotten

"
. Bois Ross : Herr Hans Patek , vom Staditheater in

Stettin als Gast . Graf v . Nevers : Herr Hank Basil , vom Stadt¬
theater in Halle a . d . S . als Gast . Anfang 6 ‘/i Uhr . Montag ,
den 3 . : Geschlossen . Dienstag , den 4 ., Abonnement C , 48 . Vor¬
stellung : „ Die weiße Dame "

. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , de » 5 .,
Abonnement A , 49 . Vorstellung : „ Das Nachtlager in Granada "

.
Ansang 7 Uhr . Donnerstag , den 6 ., Aboiineiuent l ) , 48 . Vorstellung :
„ Die berühmte Frau

"
. Anfang 7 Uhr . Freitag , den 7 ., Abonnement B ,

49 . Vorstellung : „ Colberg
"

. Anfang 7 Uhr . Samstag , den 8 . :
Geschloffen . Sonntag , de » 9 ., bei aufgehobenem Abonnement :
„ Lohengrin

" . Else : Fräulein Ada Robinson aus Wie » als Gast .
Der König : Herr Wilh . Tauber , voni Staditheater in Teplitz i . B .
als Gast . Telramund : Herr Paul Greiff , vom Stadttheater in
Zürich als Gast . Anfang 6 ' / - Uhr .

* Urvschieven » Mitthrtlnngen . Die Frühlings -
UU mm er der „ Modernen Kunst "

( Verlag von Rich . Bong ,
Berlin W .) ist soeben in reizvollstem Gewände erschienen . Künstler ,
Musiker , Dichter , Männer der Feder und Drucker hoben sich vereint ,
um etwas Außerordentliches darzubieten . Mit seinem Reichthnm
entzückender farbiger Bilder , schöner Holzschnitte und trefflicher
Illustrationen atbmet das Heft die echte Frühlingssrende . Für
Abonnenten kostet dasFrühlingshest nurläJlt , Nichtabonnenten 2Mk .

Die Anlage eines „ Deutschen Olympia
" auf dem Kyff -

hänser ist nach der „Nordhäus . Ztg ." von der Schwarzburg -
Rudolstädtischeu Negierung nicht genehmigt wordeu unter der
Begründung , daß man die herrliche Aussicht , welche man jetzt voui
Kyffhäuser - Denkmal ans auf das gegenüberliegende Waid - und
Berg -Panorama genießt , nicht zerstören laffen wolle .

Ludwig Fuldas neues einaktiges Lustspiel „ Lästige
Schönheit " wurde vor einigen Tagen in Stitttgart zum ersten
Male mit freundlicheni Erfolge aufgesührt .

In Wien verlautet , Charlotte Wolter habe ihr Testament
gemacht und ihre gleichnamige Nichte zur Universalerbiii eingesetzt .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 1 . Mat .
— Geschick,Iskaleuder . 1 . Mai . 1218 . Rudolf von Habs¬

burg , deutscher Kaiser , * Schloß Limburg in Breisgau . 1726 .
W . Zachariä , Dichter , ♦ Frankenhausen . 1752 . I . 91. Leisewitz ,
dramatischer Dichter , * Hannover . 1769 . Herzog von Wellington ,
eugl . Feldherr und Staalsmaun , * Dublin . 1772 . G . Acheuwall ,
Statistiker , f Göttingen . 1805 . Joh . Jakoby , Politiker , * Königs¬
berg . 1813 . I . B . Bessiares , Marschall von Frankreich , fällt bei
Lützen . 1817 . Karl Beck , nngar .-dentscher Dichter , * Baja . 1818 .
Herrn . v . Treskow , preuß . General , * in der Neumark . 1821 . Karl
v . Scherzer , Forschungsreisender uiib volkswirthschaftlicher Schrift¬
steller , * Wien . 1824 . Friedr . Hanmiacher , Politiker ,

* Essen a . d . R .
1857 . Alfred de Muffet , franz . Dichter , f Paris . 1872 . Eröffnung
der Universität zn Straßburg . 1873 . David Livingstone , Afrika¬
forscher , t am Bangweolosee , Jnnerafrika . 1891 . Ferd . GregoroviuS ,
Geschichtschreiber , f München . 1896 . F . H . Eeffkeu , Politiker und
staatsrechtlicher Schriftsteller , f München . 1896 . Noffr Ed - din ,
Schah von Persien , in Schah Abdul Azim bei Teheran ermordet . —
2 . Mai . 1519 . Leonardo da Vinci , vielseitiger ital . Künstler ,
phhsikal . und mathemat . Schriftsteller , t Schloß Clvnx b . Amboise .
1772 . Friedr . Freiherr v . Hardenberg , Dichter (Novalis ) , * Ober -
wiederstädt im MauSfeldischeu . 1813 . Sieg Napoleons I . über die
Verbündeten bei Lützen und Großgörschen . 1864 . Giacomo Mcycr -
beer , Komponist , ch Paris . 1886 . Hermann Klette , Dichter , ch Berlin .
1896 . Julius Sturm , lyrischer und geistlicher Liederdichter , ch Leipzig .

— © ine größrre Frithstiickrstafel fand heute bei dem
Herrn Regierungspräsidenten v . Tepper - Laski statt . An der¬
selben nahmen Prinz und Prinzessiu Schönaich - Carolath ,
Oberschloßhänptmann Gras Perponcher mit Tochter , General -
Lieutenant v . Roon mit Gemahlin und Tochter , die Wirkt .
Geheimen Räthe v . Heydebrand und v . Brandt mit Gemahlin ,
Polizcipräsident Prinz Ratibor , Freisra » v . Griegern »
Thuinitz , General -Lieutenant v . Perthes u . A . Theil .

— Personal - Uackirichtk « . Dem bisher vertretungsweise in
Wiesbaden bcschästigteu SchuIamtS 'oewerber Herrn Joi . Burkart
wurde die neu errichtete 7 . Lehrerstelle in Nied bei Höchst a . M . vom
1 . Mai ab übertragen . - Herr Amtsrichter Nasfow zu Magdeburg
ist an das Amtsgericht zu NüdcSheim versetzt worden . — Herr
Gefangenenaufseher Richter hier wurde zum GeoichtSdiener in
Braubach ernannt .

— Kurhaus . Bekanntlich verfügt die Kiukapelle unter ihren
Mitgliedern über vorzügliche solistische Kräfte . Die Solisteu -

Abende der Kurkapelle finden daher stets einen sehr lebhaften
Besuch . Der morgige Sonntag Abend wird eine solche
Veranstaltung bringen . Den solsstischen Theil des Programm »
werde » diesmal die Herren : Konzertmeister Zrmer , A . RiÄer und
Wenzel bestreiten . Herr Inner wird die Carmen - Fan taste
für Violine von Hubay , Herr Richter ein Konzertstück für Flöte von
Köhler , Herr Wenzel die Fantasie aus Weber » „ Oberon "

stir Harfe
allein von Parish - Alvars znm Vortrag bringen . Besondere » Ein¬
trittsgeld wird bekanntlich zn diesen Abenden nicht erhoben . —

Montag Abend findet Militär -Konzert im Kurgarten stritt .
0 . 8elr Nest - rnk - TKeateu . Am Sonntag wird dem mit

großem Lacherfolg aiifgesührten Schwank „ Seine Gewesene "

Suppvs reizende komische Oper „ Die schöne Galat hve " voran¬
gehen , um den neu engagirten Damen Fräulein Wilhelms ( GalathöH
und Fräulein Michett ( Ganymed ) , sowie dem Herrn Sieben
( Pygmalion ) Gelegenheit zu bieten , sich in hervorragenden Gesangs »
pärtieen dem Publikum vorznstellen . Die komische Rolle des Mydas
stellt Herr Jordan dar . Ani Montag flieht e» wieder ein Jubiläum
im Residenz - Theater uud zwar „ Trilby

"
zum 25 . Mal . Dies zeigt

mehr , als Worte sagen können , den Erfolg dieser intereffanlen Novität .
— Das erste Krmmrnkonzert wurde , wie üblich , heute ,

am l . Mai , abgehalte » und damit gewissermaßen die Saison offiziell
eröffnet . Der Kochbrunnen war während der Konzertstunde , von
7 bis 8 Uhr , trotz de « regnerischen Wetters und — des EiistrittS -
geldes sehr stark besucht . Das außerordentlich günstige , mitunter
hochsommerliche Wetter der letzten Zeit hat unserer « ladt bereits
viele Fremde zugeführt , sodaß die Frühjahrskur in höchster Blüthe
steht und die Hotels und Badehäuser gut , zum Theil sogar voll¬
ständig besetzt sind . Zweifellos wird sich bis zu den Kaisertagen
und den Festspielen der Fremdenverkehr noch ganz erheblich steigern .

A .H . „ Ginr Meise nach dem tripolitanischeu Mittel -
gebirgszus " lautete das Thema eines vom « Nassauische ^
Verein fü r Na tu rkund e"

gestern Abend im Kasinosaal ver¬
anstalteten , von Herrn 0r . Hugo Grothe gehaltenen Vortrags .
Redner , der behufs ethnographischer und sprachlicher Studien 3 Jahre
in Nordwestasrika , und davon l ‘/i Jahre in dem noch wenig be¬
kannten und ungenügend erforschten Vilajet Tripolitanien zubrachte ,
gab eine populäre Darstellung der geographischen und naiurwiffcii -
schaftliche » Resultate seiner Reise und gedachte auch der türkischen
AdmiiiistrationSverhältnisse jener Provinz . Da die türkischen
Behörden , selbst ein türkischer Pascha , nicht begreifen können , daß
Jemand eine Reise zn wiffeiischaftlicheu Zwecken miteruehmen will ,
gestattete man dem Redner , den man für einen Spion hielt , durch¬
aus nicht , nach Tripolitanien zu gehen . Er schloß sich deshalb
verftohleiier Weise einer Araberkarawane an . Eine besondere Eigc » -
thümlichkeit TripolitanienS ist , daß deffen Bewohner nierkwürvige
nnterirdische Behausungen habe » , die oft ans zwei Etage » bestehen .
Schon Rohlfs und Nachtigal gedachten dieser Behausungen . Die
Einwohner des Landes sind sehr geschickt , besonder » im A » fertigen von
Webereien . Aus primitiven Webstühlen fertigen sie die schönsten und
dauerhaftesten Decken , Tücher,Teppiche : c. Ein vom Redner vorgezeigtes
weißes , halbseidenes Tuch znm Einhüllen des ganzen Körpers hat
einen Werth von 70 bis 80 Francs . Außer diesem Tuch hatte
Redner auch noch sonstige Kleidungsstücke , ferner tupolitanische
Teppiche , ans den Fasern der Dattelpalme geflochtene , hübsch au » «
geführte Eßbehälter , einen Oelkrng , Schmnckgegenstände , Musik¬
instrumente re . int VersammlungSfaale ausgestellt . Besonders er »
wähnenswerth ist noch , was Redner weiter über die Verwalt » » »
TripolitanienS miitheilte . Das Eintreiben der Steuer » wird dort
von türkischen Soldaten besorgt , die dabei selten versäumen , von
den Steuerzahlern Mehl , Fleisch , Früchte 2C. für das eigene Wohl
herauszupressen . Will Jemand keine Steuern bezahlen , fö erhält er
— Prügel . Das hat dann meistens den Erfolg , daß er — trotzdem
er vorher versicherte , kein Geld zu habe » — fchlemiigst ffineu Ver »
pflichtnnge » nachkommt . Redner schloß seinen iuteressanten Vortrag
mit demWulische , daß die vonProfessorThcodorFifcheriiiMarbnrg
geplante Expedition nach Tripolitanien , der er sich auch anschließen
werde , die Keuntniß de » Lande » um ein Beträchtliche « vorwärts
bringen möge . — Die Ausführungen , zu denen der „ Naffauifche
Verein für Naturkunde "

auch die „ Kolonralgesellfchaft " und sonstige
Interessenten eingeladeu hatte , sande » reichen Beifall .

— Die Ueichstagswaßl findet , gutem Vernehmen nach , am
Mittwoch , den 9 . Juni er ., statt . Die Wählerlisten sollen vonr
12 . Mai er . ab für die Dauer von 8 Tagen im Rathhaus offen »
gelegt werden .

— Jubiläum . Heute find es , wie schon früher berichtet ,
25 Jahre , daß Herr Pfarrer Bickel in unserer Stadt als evange¬
lischer Geistlicher in Wirksamkeit steht und sich an der kirchlichen
Eutwickelung unseres (Seuieimvrfeii » zum großen Theil m leitender
Stellung betheiligt hat . Am 10 . August 1838 in Runkel a . L .
geboren , wurde Herr Bickel nach Erledigung seines Studiums und
der theologischen Prüsimgen am 21 . Dezember 1862 orbinirt und
hiernach zum 1 . Januar 1863 als Kaplan in Riidesheim angestellt .
Znm 1 . Januar 1864 wurde derselbe al » Kaplan nach Biebrich
versetzt , wo er 1870 zu in Pfarrer ernannt wurde . Zum 1 . Mar
1872 wurde Herr Bickel als Vikar in die durch die Peufioiiirung
des Herrn Pfarrer Conrady erledigte 3 . hiesige Pfarrftelle berufen .
Hier gewann tt sieh bald die Achtung uud Zuneigung feiner Gemeinde
in hohen : Maße , sodaß , als Ende 1884 die erste hiesige Pfarrstelle zur
Erledigung kam , er mit sehr großer Majorität von den kirchliche »
Gemeinde - Orgaueti znm 1 . Pfarrer erwählt und von der Kirchen¬
behörde bestätigt wurde . Infolge der Theilung der evangelischen
Kirchengemeinde Wiesbaden in drei Einzelgemeinde » wurde Herw
Bickel zum 1 . April 1892 zum ersten Pfarrer an der Marktkirche
hierselbst ernannt , in welcher Stellung er bekanntlich heute noch
segensreich wirkt . In Anerlennnng seiner Thätigkeit wurde ihm 1894
bei Gelegenheit der Einweihung der hiesigen Ringfirche der Roth «
Adlcrordcu 4 . Klaffe verliehen , außerdem ist er noch im Besitz der
Kriegsdenkuiünze von 1870/71 für Nichtkombattanten . Als unsere
Stadt ihre eigene Kreissynode erhielt , wurde Herr Psarrer Bickel
auch zum Vorsitzenden derselben gewählt . Außerdem wirkt er noch

und da nichts weiter darüber laut geworden , so dürfen wir

wohl annehmcn , daß entweder auch diese Nachricht übertrieben ,
oder aber , daß der Prinz Mittel und Wege gefttndrn , die

Schwierigkeit in befriedigender Weise zu lösen .
Die religiöse Ceremonie wird nicht wie zur Zeit

des fünfzigjährigen Jubiläums in der Westminster - Abtei ,
sondern iy der St . Pauls - Kathedrale in der City
stattfindett oder vielmehr vor derselben . Denn um die be¬

jahrte Herrscherin nach Möglichkeit vor Ucbermüdung zu
schützen , wird dieselbe garnicht ihren Wagen verlassen ; und

so wird der Glanzpunkt der Festlichkeit im Freien ab¬

gehalten werden , was jedenfalls originell und bei günstigem
Wetter ja auch recht imposant sich ausnehmen kaitn , während
auf dem großen freien Platze vor der Kathedrale , von den

zu errichtenden Tribünen und der Menge der umliegenden
Häuser aus zu gleicher Zeit eine umso größere Masse Ihrer
Majestät getreuer Unterthanen an der Hauptfestlichkeit un¬
mittelbaren Antheil zu nehmen in der Lage sein wird .

An Unterthanen wird 's nicht mangeln , und so werden

auch die zahlreichen militärischen und anderweitigen Ab¬

ordnungen aus den fernen und fernsten britischen Besitzungen
gewiß eine stolze Augenweide bieten . Aber wie wird es mit

Ihrer Majestät Gästen werden ? Bei der Feier des goldenen
Jubiläums bildeten gerade diese nächst der Jubilarin selbst
unbedingt den anziehendsten Punkt der ganzen Feier . Be¬

sonders erregte damals die heldenhafte Erscheinung des der¬

zeitigen deutschen Kronprinzen die allgemeinste Aufmerksamkeit
und umso mehr Theilnahme , als es gerade in jener Zeit be¬

kannt geworden , daß er mit einem gar bedenkliche » Leiden

behaftet war . Auch der heuttge Kaiser und Prinz Heinrich

befanden sich unter den damaligen hervorragenderen Gästen ,
die allesammt zu Pferde der Karosse der Königin voranritten .
Eine stattliche Kavalkade , alles Verwandte der Jubilarin , alle

fürstlichen Geblüts . Denn der einzige nicht fürstlicher Abkunft ,
der als einer der Schwiegersöhne der Königin von dieser er¬

lauchten Kavalkade nicht wohl ausgeschlossen werden konnte , der

Marquis von Lorne , schloß sich selbst , gewiß unfreiwilliger
Weise , gar bald von derselben aus , indem er gleich nach Aufbruch
der Prozession vom Pferde fiel und , wenn auch glücklicher Weise

nicht verletzt , so doch dermaßen mit Koih besudelt war , daß
er an der königlichen Prozession nicht wohl weiter sich glaubte
betheiligen zu können . Nun , der edle Marquis ist ja auch

dieses Jahr wieder da , und wir dürfen wohl hoffen , daß

ihm nicht ein ähnlicher Unfall pasfiren wird . Es wird ja
bei der gesegneten Nachkommenschaft der Jubilarin auch an

Prinzen und Prinzessinnen in der Prozession nicht fehlen ;
aber wenn auch definitive Antworten bislang noch nicht von

allen Seiten eingelaufen sind , so ist doch wohl anzunchmen ,
daß hervorragende ausländische Fürstlichkeiten in derselben
nur spärlich werden zu erblicken sein . Schade ! Wovon das

wohl kommen mag ?

Was aber ein umso unzweifelhafterer und nachhaltigerer

Erfolg zu werden verspricht , das ist die nationale Spende ,
welche die Unterthanen der Königin ihr zu diesem Ehrentage

darzubrmgen die Absicht haben und die den reichshaupt¬
städtischen Hospitälern zu gute kommen soll . Alle diese

Institutionen im gesammten Britenreich werden lediglich
von freiwilligen Beiträgen unterhalten , und die Aus¬

gaben der Londoner Hospitäler allein belaufen sich bereits

auf etwa 900,000 £ , also über achtzehn Millionen

Mark das Jahr . Um aber den gesteigerten Ansprüchen
mehr uud mehr zu genügen , hat nun der Prinz von Wales
mit Zustimmung der Königin den Entscheid getroffen , die

zu einem Jubiläums - Geschenk für die Königin ein »

laufenden Gelder zum Besten der Londoner

Hospitäler zu verwenden , und zwar rechnet er dabei
mit Bestimmtheit darauf , daß das Ergebniß der ein «

laufenden Beiträge — ohne die bereits vorhandenen
Stiftungen , die gewohnten Subskriptionen und Samm¬

lungen zum Besten der Hospitäler irgendwie z« be¬

einträchtigen — in Form von versprochenen regelmäßigen
Unterstützungen jedes Jahr oder von Verzinsungen ein¬

maliger Spende » eine jährliche ( nicht eine einmalige ) Extra -

Einnahme von 100,000 £ — also mehr als 2 Millionen
Mark — abgeben wird . Und es scheint , der Prinz hat

sich nicht verrechnet . Eine derartige Jubiläums - Spende wird
allem Anschein nach jedenfalls erreicht werden , während
unter anderen Werken außergewöhnlicher Mildthätigkeit im

Laufe der letzten Monate die Sammlungen zum Besten der

von der augenblicklichen Hungersnoth in Indien Betroffenen
gegenwärtig bereits die Höhe von annähernd 12 Millionen
Mark erreicht haben .

Wir haben gerade in letzter Zeit den Engländern auf
mancherlei Gebieten nur zu häufig unsere Billigung ver¬

sagen muffen , umso größer ist daher die Genugttzuung , solche
Zahlen mit aller Anerkennung hervorzuhcben . Ne uns

zugleich ja denn auch den tröstenden Beweis litfetß , daß
John Bull trotz allen Gejammers über bie Konkurrenz
Seitens anderer Länder doch immer noch nicht ganz an den

Bettelstab gebracht fein kannl Waldemar Lindn -rr .
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Was bringt in Schulden ?
Harren und Dulde » !
Was macht gewinne » ?
Nicht lange besinnen !
Was bringt zn Ehren ?
Sich wehren !

Goethe .

( 9 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Das Koos des Schönen .

Novelle von Aichard Wufckow .

Der sonst so ruhige und kühle Mann hatte sich warm

gesprochen und blickte mit seinen tiefen , dunklen Augen er¬

wartungsvoll auf daS Gesicht der Frau v . Lennep . Sie

hatte mit gespannter Theilnahme zngehört und bisweilen

kaum merklich geseufzt . Als Friedheim geendet , sagte sie
mit tiefem Ernst :

„ Sie müssen eS zu verhindern suchen , daß Ihr Freund
sich meiner Nichte auf irgend eine Weise nähert . Männer ,
die von schweren Herzenswunden kaum genesen , sollen , wie

ich gehört , leicht aufs Neue gefesselt sein . Und meine Nichte ,

ich weiß es nur zu gut , hat die Kraft zu fesseln . Ich hab
'

es schon erfahren — " fügte die Dame mit bitterem Lächeln
hinzu , „ denn sie hat die Neigung , diese Kraft zu prüfen , wo

sie einen Gegenstand findet , der ihrer würdig scheint . Ihre
Natur ist schwer zu verstehen ; es liegt etwas Geheimniß -

volles , Dunkles auf dem Grunde ihrer Seele , das ich nicht

enträthseln kann . Es ist , als ob sie nach Jemandem suchte ,
der ihr unbedingt imponirt , der sie ganz beherrscht . Vielleicht

könnte sie einem Solchen unterwürfig und treu sein . Bis

jetzt hat sie solchen Mann wohl nicht gefunden ; wo sie
demüthige , innige Annäherung sieht , zieht sie sich zurück und

lacht sich ins Fäustchen ; ob sie verletzt , kränkt , unglücklich
macht , gilt ihr gleichviel " —

Friedheim machte eine ungeduldige Bewegung . Frau

o . Lennep fuhr fort : „ Ich hoffe , daß Sie mir kein zu hartes

Urtheil über meine Nichte zntraucn ; sie erscheint mir selbst¬

süchtig , gefühllos , unfähig zu inniger Hingabe und ver¬

trauender Mittheilung . Ob sie thatsächlich anders ist , weiß

ich nicht . Aber da ich niich dem Kinde mit aller Liebe einer

Mutter genähert und um ihr Vertrauen ehrlich geworben

habe , ohne einen Einblick in ihre Denkweise zu erlangen ,

so bin ich berechtigt , sie nach dem zu beurthcilen , was ich

sehe . Im Interesse Ihres mir werthen Freundes wieder¬

hole ich es , suchen Sie ihn auf Grund unseres jetzigen Ge¬

spräches und meiner frciinüthigen Mittheilungen vor ferneren

Annäherungen an meine Nichte zu bewahren . Ich möchte

um Alles nicht , daß der mir werthe Mann eine schwere
Enttäuschung erlitte .

"

Friedheim mar sehr ernst und nachdenklich geworden .

„ Und wenn cs zu spät wäre , wenn sein noch wundes Herz
ihn allgewaltig zn diesem schönen Mädchen hinzöge , ohne

daß er die Empfindung von sich abschülteln könnte " —

„ Ich will meinen Bericht noch vervollständigen . Sie

sollen Alles wissen, " unterbrach ihn Frau v . Lennep rasch .

„ Mein einziger Sohn fiel als Student vor zwei Jahren
in einem leichtfertigen Duell mit einem jungen Offizier .

Diesen meinen Sohn hat Ida seit ihrer Kindheit geliebt
— so sagt sie ; ich habe es nicht gewußt . Als von Würz¬

burg , wo mein Sohn studirte , die Todesnachricht kam , eilte

ich hin ; Ida bat mich inständigst , sie mitzunehmen ; ich that
es . Sie zeigte keinen Schmerz beim Anblick des so früh
Dahingcgangenen , nur tiefen Ernst , auch sah sie blaß und

matt aus während jener ernsten unvergeßlichen Tage . Am

offenen Grabe aber warf sie sich , von Schmerz überwältigt , auf die

Kniee und schluchzte und weinte bitterlich . Ich hatte sie früher
nie so gesehen . Und als ich sie dann später , nachdem wir

in die Heimath zurückgekehrt waren , in einer stillen Stunde

fragte , ob sie denn den Gestorbenen vermisse und ob sie ihn

geliebt , da fiel sie mir weinend um den Hals und betheuerte ,

ihn sehr lieb gehabt zu haben , mehr als Jemand ahnen könne ,

und daß sie auch von ihm über Alles geliebt worden sei .

Als ich daran erinnerte , daß mein Sohn nie davon zu mir

gesprochen , antwortete sie kurz : sie hätten sich gegenseitig
gelobt , ihre Liebe vor Jedermann geheim zu halten , bis mein

Sohn sich eine Lebensstellung erobert hätte , die ihn zu

einem Anspruch auf Idas Besitz berechtige . Mehr konnte

ich nie erfahren ; nicht eine einzige Zeile von Idas Hand
wurde im Nachlaß des Verstorbenen gefunden .

"

„ Was schließen Sie daraus , gnädige Frau ? " fragte
Friedheim gespannt .

„ Nichts Bestimmtes , doch wird es mir schwer , an den

Ernst jenes Verhältnisses zu glauben . Ich habe dafür meine

Gründe .
"

„ Wenn bei Ihrem Sohne sich kein Brief von dem

Fräulein vorfand , so ist es sehr denkbar , ja wahrscheinlich ,

daß er sie vor dem ernsten Gange vernichtete, "
sagte Fried¬

heim ruhig .

„ Köunen Sie sich vorstellen , Herr Professor , daß em

junger Mann mit einer ernsten , beglückenden Liebe im

Herzen sein Leben in leichtfertiger Weise in die Schanze

schlägt ? Ich kenne den Grund jenes Duells , wenn ein in

der Erregung ausgestoßenes Wort überhaupt ein Grund

genaünt werden kann , sehr genau und wiederhole es : so

leicht nimmt Niemand das Leben , der liebt . Auch auf mich

muß ich das beziehe « , so wehe mir ein Vorwurf thut , den

ich meinem Sohne über das Grab hinaus machen muß .

Auf mein ganzes Leben hat dieses Unglück einen schweren
Schatten geworfen .

"

Friedheim suchte mit zarten , theilnehmcnden Worten

Fran v . Lennep zn beruhigen ; dann aber wies er wie ein

geschickter Anwalt nach , daß aus dem Mitgetheilten kein

eigentlicher Vorwurf für Ida erwachse ; es sei sehr denkbar ,

daß sie den Verstorbenen mit jugendlich schwüruierischer
Innigkeit geliebt und daß sich durch den herben Verlust eine

tiefe , seelische Mißstimmung eingestellt habe , die sich darin

gefalle , mit den Herzen von Männern ein Spiel zu treiben ,
da ihr die Männerwelt gleichgültig geworden . „ Das ist sehr

zu beklagen bei einem so schönen und so klugen Mädchen ,
das den besten Mann glücklich machen könnte , aber — es

ist zn verstehen .
"

Frau v . Lennep schüttelte unwillig den Kopf . „ Lassen

Sie mich zu Ende berichten , dann urtheilcn Sie . Im

vorigen Sommer besuchte uns in unserer Heimath C . ein

junger bayrischer Jäger - Offizier . Er stellte sich ,
als ein

Freund meines verstorbenen Sohnes vor , der deniselben bei

dem verhüngnißvollcn Dnell sekundirt halte . Ich kannte ihn
nicht , meine Nichte aber hatre ihn unzweifelhaft schon ge¬

sehen ; das merkte ich ihr ab , trotz all ihrer Selbst¬

beherrschung . Daß sie ihn auch gesprochen , hat sie stets in

Abrede gestellt , und doch drängte sich mir dieser Verdacht

unabweisbar aus , wenn ich das Verhalten der Beiden zu

einander beobachtete . Doch cs mag sein , daß ich mich darin

irre ; das aber ist sicher , daß sie die Annäherung dieses

jungen Offiziers begünstigte und ihre „ Jugendliebe " plötzlich

vergessen zu haben schien . Ich konnte nicht umhin , ihr das

zu sagen , als ich bei einem wiederholten Besuch des Herrn

von Blömer — so hieß der Offizier — bemerkte , daß sie die

Höflichkeiten und Huldigungen desselben mit einer an ihr
ungewohnten Wärme und Freude entgcgennahm . Ilnd was

erhielt ich zur Antwort ? Ja , sie schätze Herrn von Blömer

sehr , weil er der Freund ihres Jugendfreundes sei , und

habe eine gewisse Sympathie für ihn , weil dieser in seinen

Armen gestorben sei . Es war mir nicht zweifelhaft , daß der

Besuch des Herrn von Blömer meiner Nichte galt und als

ich nach seiner Abreise in sie drang , mir über ihr Verhält -

niß zu dem Herrn Mitthcilungen zu machen , als ich ihr das

Bedenkliche eines solchen Besuchs ernst vorstellte und gegen

eine Wiederholung desselben mit Entschiedenheit protestirte ,

gab sie kurze , ausweichende , ja unhöfliche Antworten . Sie

wisse , was sie thäte und würde Alles verantworten .

Uebrigens läge kein Grund vor , sich ihretwegen irgend welche

Sorge zu machen . — Sie können denken , Herr Professor ,

daß von einem näheren Vcrhältniß , wie es unter so nahen

Verwandten wünschenswerth ist , hier leider keine Rede sein

kann , und nur die Scheu vor falschen Auslegungen hält

mich davon ab , meine Nichte ganz von mir zu geben .
"

Friedheim hatte dem unerquicklichen Bericht mit großer

Aufmerksamkeit zugehört . Er fragte nun , ob jenes Berhält -

uiß mit dem jungen Offizier durch Korrespondenzen fort¬
geführt werde , ob irgend welche Anzeichen da wären , daß

Fräulein Ida noch ernstlich an ihn dächte .

Frau v . Lennep konnte beide Fragen nur ganz un¬

bestimmt beantworten . Korrespondenzen würden ihres

Wissens nicht geführt ; Ida sei aber zu verschlossen gegen

sie , als daß sie von jener Bekanntschaft mit ihr sprechen
sollte . Sie müsse ernstlich wiederholen , daß sie es für ein

Unglück halten , wenn ein Ehrenmann wie Professor
Fromann sich ihrer Nichte mit ernsten Absichten nähere .

„ Sie ist ein Näthsel , ein gefährliches Räthsel , und wehe
dem , der ihr arglos naht,

"
so schloß sie ihren Bericht .

Friedheim ersuchte nun in der verbindlichsten Form

Frau v . Lennep , das Gespräch als ein streng vertrauliches

ansehen zu wollen , bat uni Entschuldigung wegen der langen

und peinlichen Erörterung und empfahl sich , die tiefste
Niedergeschlagenheit unter einer freundlichen Miene ver¬

bergend .
7

Fromann hatte eine schlimme Nacht gehabt . Tausend
Gedanken hatten seine Seele stürmisch durchflulhet und den

Schlaf von seinem Lager gefchcucht . Sein Freund hatte
Recht , er war zu stürmisch vorgcgangen ; er hatte sich , von

einer dämonischen Macht getrieben , wie ein unreifer Jüngling
dem jungen Mädchen an den Hals geworfen , er hatte seine

ganze Seele blosgelegt in schrankenlosem Vertrauen zu dem

Wesen , das ein Zufall ihm entgegengeführt . Und doch war

er ihm bei der gestrigen Begegnung im Walde gewesen , als

riefe ihm eine innere untrügliche Stimme zu : Hier ist Dein

Glück , Dein Trost ; halte ihn fest mit aller Energie
Deiner Seele , bann wirst Du dieses herrliche Mädchen er¬

obern und sic wird Dein Licht , Dein Lebensglück sein .

Kann solche innere Stimme täusche » ? Giebt es Dämonen ,
die des Menschen Seele irre führen und ihn zu Thorheiten
treiben , die durch nichts wieder gut zu machen sind ? Aber

sie war ja so gütig , fo lieb und treuherzig zu ihm gewesen
und hatte ein warme ? , reines Empfinden gezeigt , das seinen
Schmerz und das brennende Verlangen nach Heilung seiner
Seele begriff — „ nein , es kann nicht sein , fie kann Dich

nicht täuschen , das liebe Ange kann Dich nicht verrathen .
"

lind hatte er sich so zu trösten versucht , bann flüsterte
ihm sein Verstand zu , daß von Verrath und Täuschung ja
keine Rede sein könne , wenn Ida seine Bewerbung ablehnte .

Sie hatte von Hoffnungen gesprochen und von einem Ersatz
für die verlorene Liebe ; fie hatte seinen Schmerz lindern ,

feine tief erregte , offenbar noch kranke Seele beruhigen
wollen , nichts weiter !

„ Hoffen Sie ! "

„ Ja , wie kann ich hoffen , wenn ich nicht auf Dich

hoffen darf , die ich in jedem Augenblick vor mir sehe , in

Deiner Lieblichkeit , in Deiner herzgewinnenden , süßen
Schönheit , die ich liebe mit der heißen Glut meines ganzen

Empfindens ! "

Er richtete sich von seinem Lager auf , schlug die Hände
vor die Augen und flüsterte in tiefster Bewegung : „ Lilli ,
mein süßer Engel , vergieb mir — ich kann nicht anders .

"

( Fortsetzung folgt .)
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Drogerie A . Cratz , Langgasse 29 ,
Inh . Mr . C . L ' ratz .

Telephon No . 433 .

40 Pf . Feinst . Snlntöl 40 Pf .
bei • Carl Ziss , 30 . Grabenstraße 30 . 5802
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bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in üuersichtlicher Form gs
nnd eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , W
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Frankfurt a . M . : Neue Mainzerstrasse 78,1 .

Telephonischer Anruf :

Zur Börsenzeit , 12 — 3 Uhr : Strasburger Börse *
Zu sonstiger Zeit : Wo . LLttL .

Paul Strasburger , Bankgeschäft ,

Wiesbaden und Frankfurt a . ME .

Pr . Kalbfleisch
per Pfd . 86 Pf . Webergasse 50 .___________ __ ____________
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Mövct und Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 2282

Wer einen billigen , wirklich guten , absolut reinen

Tischwein
zu haben wünscht , dem kann ich meinen 1883er

pay Weiss - Wein
( eigenes Wachsthum ) a 60 Pf . per Flasche ohne Glas als
ausserordentlich preiswert ! » empfehlen .

Feinere Weine in reicher Auswahl .

3 . Happ , Geldmasse 2 , 4209

Weinbau , Weinhandlung u . Delicatessen - Geschäft .

Besorgung des Hanfs und Vcrhoufs aller in Frankfurt a . M ., Berlin oder im Auslande notirten W ertli -

papiere zu billigsten Bedingungen .
Nachweis erstclassiger sicherster , ebenso wie hoclirentirender ,4nlägewerthe .
Nachweis event . aussichtsreicher , Steiger ungefälliger Actien und Obligationen .
Auskunft über alle Werthpapiere , insbesondere über Industriewerthe auf Grund vorzüglich geordneten umfang¬

reichen statistischen Materials und zuverlässiger Nachschlagewerke . Eröffnung laufender Rechnungen . — Check - A erkehr .

Aufbewahrung von Werthpapieren in offenem oder verschlossenem Zustande . 565 /

Wiesbaden : Wilhelmstrasse 22 .

Telephon No . 154 .

Anschluss an das Bezirks -Fernsprech -Netz .

Ne « ! Praktisch ! Beliebt !
Mittels patentirten

Gas - Kaffeebremiers
liefere ich den Käufern in deren Anwesenheit innerhalb fünf
Minuten ein Pfund tadellos gerösteten Kaffee . Empfehle
dazu meine Rohkaffees zu Mk . 1 . 08 , Mk . 1 . 28 , Mk . 1 .45 ,

gebrannt im Pfund Mk . 1 .30 statt Mk . 1 .35 , Mk . 1 .55

statt Mk . 1 .60 , Mk . 1 .76 statt Mk . 1 .80 .

W . Klingelhöfer ,
Oranienftraße 50 .
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pgj Amtliche Anzeigen ri
Bekanntmachung .

Auf Grund der Paragraphen 1 und 6 des Ortsstatuts vom
28 . Januar l . I . , betr . die gewerbliche Fortbildungsschule hierselbst ,
werden die Arbeitgeber hierdurch ausgesordert , alle bei ihnen be -
schaftrgte » , im Jahre 1897 aus der Schule entlassene »
Arbeiter ( Gesellen , Gchülsen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ) zum Ein¬
tritt in die Fortbildungsschule bei uns anzumelden .

Später bei hiesigen Arbeitgebern eintrctende Schulpflichtige
surd spätestens am 6 . Tage des ArbeitsvcrhältnisseS anzumelden ,
aus der Arbeit zu entlassende Schulpflichtige spätestens am 3 . Tage
nach Losung des Arbeitsverhältnifles abzumelden .

Die An - und Abmeldungen haben im Zimmer Nr . 10 des
Rathhauses zu erfolgen .

Die vorgeschricbcnm Formulare werden im Botenzimmer des
Rathhauses ( No . 19 ) , sowie im Bureau der Gewerbeschule kostenfrei
ausgegeben .

Zuwiderhandlungen gegen die Meldepflicht werden nach den
bestehenden gesetzlichen und statutarischen Bestimmungen mit Geld¬
strafen bis zu Ä ) Mk . oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu
drei Tagen bestraft .

Der Beginn des Unterrichts wird demnächst besonders bekannt
gegeben werden . *

Wiesbaden , den 17 . April 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .
Die Frau Geheime Commercicnrath Markus Bert « Wittwe

hat im Jahre 1881 der Stadt -Gemeinde Wiesbaden ein Kapital
von 5000 Mk . unter folgenden Bedingungen überwiesen :

1 ) Die Zinsen desselben sollen verwendet werden zur Unter¬
stützung von in Wiesbaden geborenen und erzogenen bedürftigen
; ungen Leuten , nicht unter 14 Jahren , behufs Erlernung eines
Handwerks . Junge Leute israelitischer Religion erhalten den Vor¬
zug . Dieselben müssen gute Schulzeugnisse besitzen und sich tadellos
geführt haben . Eine Commission , bestehend aus dem jeweiligen
Ersten Bürgermeister als Vorsitzenden , dem Dircctor der städtischen
Oberrealschule und dem Vorsteher der Israelitischen Cultusgemeinde
hat nach vorheriger in hiesigen Lokalblätter ergangener Aufforderung
zur Meldung über die Zutheilung zu beschließen . Der Beschluß ist
sodann in denselben Blattern zu veröffentlichen .

2 ) Jeder Stipendiat soll die vollen Zinsen während der Dauer
von drei Jahren , in denen er Handwerkslehrliug ist , derart er¬
halten , daß zunächst das Lehrgeld und die nöthigen anderen Aus¬
gaben daraus bestritten werden . Der hiernach

"
verbleibende Rest

soll bei der Nassauischen Sparkasse angelegt und ihm beim Eintritt
der Mündigkeit ausgehändigt werden , um als Kapitalbeitrag bei
der Sclbstständigkeitsmachung zu dienen . Stirbt ein Stipendiat
während der Lehrzeit , so soll nach Vorschrift des § 1 ein Anderer
in seine Stelle treten . Stirbt ein Stipendiat nach zurückgelegter
Lehrzeit , aber vor seiner Mündigkeit , so soll der bei der Nassauischen
Sparkasse angelegte Betrag dem Stiftungskapitale zugeschlngen
werden .

Bewerbungen um das jährlich 187 Mk . 50 Pf . betragende
Stipendium für die Jahre 1897 , 1898 und 1899 sind unter Vorlage
der Schulzeugnisse bis zum 15 . Mai d . I . bei uns einzureichcn . *

Wiesbaden , den 13 . April 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung ,
b - tr . An - und Abmeldung von Gewerbebetrieben .

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimniungen darauf
aufmerksam gemacht , daß gemäß § 52 des Gcwerbestenergesetzes
vom 24 . Juni 1891 und der dazu ergangenen Anweisung des Herrn
Finanzministers vom 4 . November 1895 , Abschnitt VI , Artikel 25 ,
ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines stehenden Gewerbes
anfängt , der » Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig mit
dem Beginn des Betriebes Anzeige davon zu machen bat . Die
Anzeige hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann auch im Rathhans ,
Zimmer No . 5 , mündlich während der üblichen VormittagSdicnst -
stunden zu Protokoll gegeben werden . Diese Verpflichtung trifft
auch Denjenigen , welcher :

a ) das Gewerbe eines Andere » übernimmt und fortsetzt ,
b ) neben seinen » bisherigen Gewerbe oder an Stelle desselben

ein anderes Gewerbe anfängt .
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steuer¬

pflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgcschriebenen Frist nicht
erfüllt , verfällt nach § 70 des Gewerbesteuergesetzes in eine dem
doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe , daneben
ist die vorenthallene Steuer zu entrichten .

Das Aushören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach § 10 Absatz 2 des Gesetzes vom 14 . Juli 1893 und Artikel 28
der cit . Anweisung bei dem Vorsitzenden des für die Veranlagung
zuständigen Stenerausschnsses , und zwar für die in den Stcuer -
classen I . und II . Veranlagten bei dem Königlichen Regierungsrath
Herrn Luyken und für die in den Steuerclassen III . und IV . Ver¬
anlagten bei dem Königlichen Regierungsrath Herrn Dr . Wieland
dahier , mir schriftlich anzuzeigen .

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig abge¬
meldet , so ist die Gewerbesteuer bis zur erfolgten Abmeldung nach
§ 33 des GewcrbcsteucrgesetzeS fortzuentrichten . *

Wiesbaden , den 17 . April 1897 .
Der Magistrat . Steuer -Verwaltung : Hetz .

Bekanntmachung .
Vom 1 . Mai d . I . an wird auf die Dauer von 14 Tagen

während der gewöhnlichen Büreaustunden int Rathhause , Zimmer
No . 6 , die Geincindestcuerhebeliste bezüglich derjenigen Personen ,
welche pro 1897 . 98 nach einem Jahreseinkommen von 660 bis
900 Mark mit einem singirten Staatssteuersatze von 4 Mark ver¬
anlagt sind , zur Einsicht offen gelegt .

Ä - rufnngen ( Reclamationen ) gegen die erwähnte Veranlagung
find bei dem Herrn Vorsitzenden der Veranlagungs - Commission ,
Louisenstraße 7 dahier , binnen einer Ausschlußfrist von
4 Wochen anzubringen , welche mit dem ersten Tage nach Ablauf
der Anslegungsfrist beginnt . *

Wiesbaden , den 27 . April 1897 .
Der Magistrat . Stcuerverwaltung : Httz .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für einen Theil de ? Districts „ Schöne

Aussicht
"

hat die Zustimmung der Ortspolizeibebörde erhalten und
Wird nunmehr im neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 ,
innerhalb der Dienststundcn zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen : c. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen, mit dem 30 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , dm 24 . April 1897 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des BcttwerkS , der Wäsche und anderer HauS -

haltungSgegenstände für das Armen -Arbcitshaus soll im SnbmifsionS -

wege an hier wohnhafte Unternehmer vergeben werden .
Liefcrungslustige werden ausgefordert , ihre Offerten nebst

Muster , postmäßig verschlossen , mit der Aufschrift : „ Lieferung der
Bcttwerks , der Wäsche und anderer Haushaltungsgegenstände für
das Armen - Arbeitshaus " bis Samstag , den 15 . Mai er . ,
Vormittags 10 Uhr , im Nachhause , Zimmer No . 12 , einzureichcn ,
wo die Offerten alsdann in Gegenwart etwa erschienener Sub¬
mittenten eröffnet werden . — Die Lieferungsbedingungen liegen da¬

selbst von heute ab zur Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 29 . April 1897 .
Der Magistrat . - Armen - Berwaltung .

Stadt . Mittel - « nd Volksschulen .
Das neue Schuljahr beginnt Montag , de « 3 . Mai d . I .

Versammlung der Lehrer : 7 Uhr ; der älteren Kinder : 8 Uhr ; der
sechsjährigen Kinder 10 Uhr . Die älteren Kinder haben sich , soweit
sie nicht in höheren Lehranstalten oder in die neue Mittelschule
eintretcii , in denjenigen Schulen einzufinden , welche sie bisher besucht
haben ; von hier aus werden sie den Klaffen , bezw . den Schulen
zugeführt werden , in welche sie versetzt worden find .

Da die für die Schule an der Bleichstraße angemeldetm sechs¬
jährigen Kinder dort nicht alle Raum finden , so müssen die in der
Hellmund - und Karlstraßc , Hermannstraße No . 1 — 9 und 2 — 12 ,

grankenstrnße No . 1 — 9 und 2 — 10 wohnenden Kinder im nächsten
ommer die Schule auf dem Schulder « besuchen . Einige weitere

Anordnungen bezüglich der Aufnahme sechsjähriger Kinder in die
Schulen an der Lehrstraße , Castellstraße und auf den Schulberg
werden den Kindern bezw . den Eltern am 3 . k. Mts . in den Schulen
mitgetheilt werden .

Die noch rückständigen Anmeldungen werden von den Herren
Rectoren Samstag , den 1 . k. M ., Vormittags 9 — 12 Uhr , in ihrem
Amtszimmer entgegengenontmeu . Für die sechsjährigen Kinder sind
Geburts - und Impfscheine , für ältere Kinder ist auch das letzte
Schnlzeugniß vorzulegen .

Außerdem ist auf Anordnung der Königlichen Regierung für
fämmtliche neu eintreteuden evangelischen Kinder bei der Auf¬
nahme , spätestens im Laufe der nächsten Woche , ein Taufzengniß
vorzulegen . Dasselbe wird zu diesem Zweck von dem zuständtgen
Pfarrer unentgeltlich ausgestellt . Ferner find nächsten Samstag
etwaige Anttäge auf Versetzung von Schulkindern wegen Wohuungs -
veräudermig anzubringen . In der Regel sollen diese Versetzungen
nur bei Kindern der unteren 4 Classcn , bei Schülern der oberen
4 Classen dagegen nur mit Genehmigung der Schuliuspection statt¬
finden . Mehrfach ist von Eltern , deren Kinder die jetzt noch be¬
stehenden Classen (I und II , V und VI ) der alten Mittelschulen
besttchen , beantragt worden , diese Kinder in die Elementarschulen
zu versetzen , btncu ihre sechs - ober zehnjährigen Geschwister zuge¬
wiesen worden sind . Derartige Anträge können wegen Raum¬
mangels in den Elementarschulen nur in sehr beschränktem Maße
berücksichtigt werben . Die Eltern werden daher dringend ersucht ,
von solchen Anträgen abzustehen nnd die ohnehin schon großen
Schwierigkeiten , welche sich einer ordnungsmäßigen Beschulung der
Kinder entgegenstellen , nicht unnöthigerweise noch zu vermehren .
Die Herren Rectoren sind angewiesen , die abgemeldeten Kinder
nicht zu entlassen , bis deren Aufnahme in eine andere Schule nach -
gewiefen ist . *

Wiesbaden , den 27 . April 1897 .
Der städt . Schul -Jnspector . Rinkel .

Äckanntmachnug .
Die Morgen - Concerte des städtischen Knr -OrchesterS am Koch -

brunnen beginnen am Samstag , den 1 . Mai , und finden bis auf
weiteres um 7 Uhr statt .

Laut Beschluß des Magistrats vom 24 . April und der Stadt¬
verordneten vom 18 . April 1896 berechtigen zum Besuche der
Brnnnen - Coiicerte am Kochbrunnen nur die Saison - Karten für das
Kurhaus , gültig für 6 Wochen , sowie die JahreS - Fremden -Karten .
Alle sonstigen Besucher bedürfen besonderer Karten .

Es werden verausgabt :
Einzelkarten zum einmaligen Besuch zu ...... Mk . — .50 ,
Karten in Heftchen von je 10 Stück zu ...... 3 .— ,
sowie solche in Heftchen von je 20 Stück zu . . . . „ 5 .— .

Wiesbaden , den 29 . April 1897 .
*

Der Kur -Director . F . Heif ' l .

Stadtbauamt , Zlbtheiluug für Hochbau .

Verdingung .
Die Anssührling der Schreinerarbeiten ( Loos I ) und

Schlosserarbeiten ( Loos II ) für den 3teub .ru der SH ule am
Btücherplatz hierselbst soll im Wege der öffentlichen AnSfchreibung
verdungen werden .

Zetchnungeu nnd Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Nachhause , Zinimcr No . 41 , ein gesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk . für jedes Loos
bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 6
( Loos No . . . .) versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag ,
den 0 . Mai 1897 , Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , bei der Unterzeichneten Stelle einzurcichen . *

Wiesbaden , den 27 . April 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten ( Loos I ) ,

sowie die Herstellung und Anlieferung der Werksteine ( Loos II )
für den Erweiterungsbau der Fleischkühl - u . Eiserzeuguugs -

Aulage auf dem Schlacht - und Viehhof hierselbst soll tut Wege
der öffentlichen Ansschreibnng verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Dormittagsdienststimden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen ,
aber auch von dort — mit Ausnahme der Zeichnungen — gegen
Zahlung von 1 Mk . für Loos I , und 25 Pf . für Loos II bezogen
werden .

Postmäßig verschlossene nnd mit der Ausschrift H . A . 7 ( Loos . . .)
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 7 . Mai 1897 ,
Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der

unterzeichneten Stelle einznreichen .
*

Wiesbaden , den 28 . April 1897 .
Der Stadt - Baumeister . Genzmer .

Stadtbanamt , Abth . für Caualisationswesen .

Bekanntmachung .
In unserem Lager Schwalbacherstraße 8 haben wir einen

größeren Vorrath von gnßeiseruen Revistens - Schacht - Nb -

decknngen von 52/76 Cm . im Quadrat , welche zu folgenden
Preisen abgegeben werden :

10,50 Mk . pro Stück Rahmen mit gewöhnlichem Deckel ,
16,00 „ „ verstärktem Deckel .

Anträge werden im Zimmer No . 57 des Nathhanses eittgegen -

genommen . *

Wiesbaden , den 26 . April 1897 .
Der Ober - Ingenieur . Freusch .

| Nichtamtliche Anzeigen
Geschäfts Verlegung .

Bringe meiner weritzen Kundschaft und Nachbarschaft zur
Kcuntuiß , daß ich mein Spengler - und Installations - Geschäft
nebst Laden von Neiigasse 15 nach

Fattlbruttnenstratze 3 ,
nächst der Kirchgafle , , ,

verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen . 4271

Wilhelm Hartman «», Spengler u . Installateur .

i '

Th . Miller
’

s

WiMMkNlMt
4 . Nengaffe 4 ,

nah « der Friedrichstraße .

Silberne Medaille . Nur beste Fabrikate . Köln 1895 .

Preise äußerst billig . issa

Gasthaus zum Württemberger Hof
,

Michelsberg 3 ,

empfiehlt gutes Logis von 50 Pf . an , guten MittagSttsch

zu 50 Pf . und höher , Restauration zu jeder Tageszeit , ferner
ein ff . Glas Lagerbier aus der Aetieu - Branerei in Mainz «
Russisches Billard .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

_____
G . Stockhardt

□OOOO ÖÖO090000000053 -0

o Restaurant Schraub
,

S

| Rheingauer Hof , Schlangenbad , g
I Anerkannt gute H .Siehe . 5906

q
a Weine aus eigener Kellerei in Ranenthal . g
oooo 0000000000000000

Säimmtliche

Mineral - Wässer
in stets frischer Füllung empfiehlt 5892

3 > rogy © rie O » Hrodt
,

Albrechtstrasse 16 .
Telephon 490 .

Neue Matjes - Häringe ,

„ Malta - Kartoffeln
empfiehlt

Heklmundstratze 12 . i . o -- >s 8 «- nuier . Ecke Bertramstratze .

40 Pf . Glanz - Oelsmben 40 Pf .
bei Carl Miss , Grabeustraße 30 . 5799

ewiger Klee am Leberberg sind zu
verkaufen . Näh . Adlerstraße 28a ,

im Specereiladen .

Stenographie - Schule .

Staatlich genehmigt . ( System Stolze . )
Die Schule bietet Gelegenheit zur Erlernung der Kurz¬

schrift , zur praktischen Ausbildung in der Stenographie , wie

zur Erhaltung der angeeigncten Fertigkeit und stellt Fähig¬

keitszeugnisse aus ; außerdem vermittelt dieselbe stenographische
Aufnahmen von Correfpondenzen , literarischen Arbeiten ,
Vorträgen , Verhandlungen u . s . w . , sowie Anstellungen der

ausgebildeten Stenographen . — Unterricht im Mekschinen -

schreiben .
Die Eröffnung des Sommer - Halbjahres erfolgt am

3 . Mai , Abends 8 Uhr , in dem Schulgebäude
an der Lchrstraste .

Stundenplan .
Montag r Mittwoch : Arettagr

8/9 Anfängerkursus . FortbildnngskursuS . Anfängerkursus .
oha 11 . Dictatabth . Debattenschrift und 2 . Dictatabth .V' 1V

160 — 100 Silben p . M . Vorträge . 120 u . m . Silben .
Das Honorar beträgt für den Anfängerkursus 6 Mk

und für den Unterricht der übrigen Abtheilungen je 3 Mk

( Unterricht im Maschinenschreiben 6 Mk .)
Anmeldungen zur Theilnahme werden bei dem Leiter

des Unterrichts , Lehrer H . Paul , Hartingstraße 8 , und

im Botenzimmer des Nathhanses entgegengenommen . 5248

Das Cnratorinm der Steuographieschnle .

Industrie - ,KmrstgewLrde - u . HattshMungs -

schnle für Frauen « . Töchter , Pensionat
n . Erziehungsanstalt für junge Mädchen .

Unter Protektorat

Ihrer Maf . der Kaiserin « . Königin Friedrich .

Wiesbaden , Adelhaidstraßs 3 .

1 . Einfache Handarbeit , einschl . praktisch
Flicken und Stopfen .

2 . Maschinenähen .
3 . M8scheznschneiden , theoretisch und praktisch .
4 . Schneidern , theoretisch und praktisch .
5 . Vntzmache « .
6 . Kochen .
7 . Matteri .
8 . Knnststicherei u . Kunsthandarbeiten in alle »

Techniken .
9 . Zeichne » , Walen , Kunstgewerbliche

Techniken : Lederschnitt , Porzellanmalen ,
Brennen , Schnitzen rc .

10 . Fortbildrmgsknrse : Deutsch , Französisch ,
Englisch , auf W . Italienisch , Literatur , Kunst¬

geschichte , Geschichte , Geographie rc .
11 . SnchführnnK , einfache u . doppelte rc .
12 . Vorbereitung für das staatl . Haud -

nrbeitS - Gramen , Weiterbildung zur Jirdustrie -

und hanswirthfchaftlichen Lehrerin .

Prospekte nnd jede schriftliche wie mündliche Auskunft
durch die Vorsteherin 5142

H . Ridder .

Heirat !) .

Wittwer in besten Jahren , angesehene Persönlichkeit , Fabrik¬
besitzer, mit ca . 12,000 Mk . Jahres -Einkommen , sucht die Bekannt¬
schaft einer häuslichen , gemüthvollen Dame ( auch Wittwe ohne
Anhang ) mit disponiblem Vermögen von ca . 30 — 50,000 Mk .,
welches sicher gestellt wird , behufs Verheirathung zu utache « .
Offerten vertrauensvoll erbeten mit Photographie , welche auf
Wunsch zurückgesandt wird , sub O . u . 100 hanptpostlagerud
Wiesbaden , wo sich Betreffender zum Kurgebrauch aushÄt .
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Hotel u .
Badhaus zum Schwarzen Bock

.

Eröffnung der neuerbauten Bäder
Mit allem Comfort ansgestattet .

Directe Zuleitung vom Kochbrunnen .

Kalte und warme Brausen . — Beuchen .
— Abonnement .

Mineral - und Süsswasserbäder zu jeder Tageszeit

g )@ © © © @ © @ @ @ @ @ @ © © © ® © © © @ © © © © @ @ @

Dee Uorstand .

Danksagung

Für die bei dem Hiilscheiden

aus .

Familie Merminghoss

Miesbade « ,
30 . April 1897 .

5915

4X

Gatten und

innige Theil -

wir unfern

Für ein Geschäft , welches einen patentirte »
WWW Bedarfsartikel fabricirt ( Massenfabrikation ,

ausschließlich Mädchenarbeit ) , wird eine Dame oder Fran mit
einer Einlage von 15 — 20 Mille Mark als Thetlhaveritt
gesucht . Bedingung : Selbstständige Führung des Geschäfts ein¬

schließlich Buchführung . Netto - Verdienst 200 ’/ «• Offerten befördert
unter S . F . 189 der Tagbl .- Verlag . 5818

Statt jeder besonderen Anzeige .

Adolfo Pfau

Emma Pfau
geb . Lugenbühl

Vermählte .

1 . Mai 1897 .

Damen - Costüme
werden elegant und billig augefcrtigt

Fra » Ii « Waldliausen , Bleichstraße 14 .

©
©
©
©
©
©
©

unseres theuren

Vaters bewiesene

nähme sprechen

herzlichsten Dank

W - niu * garantirt solide Qualitäten - WzZ

enorm billig verkauft .

MAiiicrSksWg - Ncrki » Contortia .

Hierdurch die traurige Nachricht , daß unser
langjähriges aktives Mitglied , Herr

Georg Appel ,

mit Tod abgegangen ist .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 2 . Mai ,

Vormittags ll1/ * Uhr , vom Sterbehause ,

Dambackthal 6 , aus statt .

Wir ersuchen die verehrl . Mitglieder dem

Entschlafenen recht zahlreich die letzte Ehre zu

erweisen .

Zusammenkunft präcis IO3/ * Uhr im Vereins -

lokal . F 329

Ein junger Mann
von 30 Jahren sucht sich mit einem katholischen Fräulein von

25 Jahren mit zwauzigtausend Mark Vermögen zu verheiratstc « .

Off . mit Photographie unter 1$ . H . 163 an den Tagbl .-Verlag .

SEIDEMAZAR S
.

MATHIAS
.
!

Telephon 112 . 36 . Langgasse 36 .

Export - Apfelwein F1 . 25 Pf .

bei 12 und 25 Flaschen 22 und 20 Pf . 5914

K . Erb , Nerostrasse 12 .

unter

Leitung bewährter Wiener Schneider .

MAURICE ULMO
, Webergasse 5

Qchm kann unentgeltlich abgeholt
« kyM werden an der Ringkirche , bei

vorheriger Bestellung auch gegraben werde » . Näh . Bertram -

straße 18 , 1 Treppe .

Nächste Woche
•wird ein

grosser Posten schwarzer Seidenstoffe

Q)(O)(O)^ )^ )^ )© @ © © © © © © @ @ © © @ @ © © © @ © @ © ©
M

Anfertigung
von

Schneider - Costumes und Jaquettes

WeßdeutsA UerssHeruW - Attlen - KM tu Essen .

( Feuer - Versicherung . )

Der Geschäftsstand der Bank ergiebt sich aus den nachstehenden
Ergebnissen des Rechnungsabschluffes für das Jahr 1896 :

Begebenes Grundkapital ...... Mk . 6,000,000 .—

Prämien , Gebühren und Zinsen in 1896 . „ 2,641,417 .42

Kapital - und Dispositionsreserve . . . „ 700,000 .—

Prämien -Reserve für eigene Rechnung . . „ 794,581 .65
Ltrstcherungen in Kraft Ende 1896 . 1,619,793,602 Mark .

Die Gesellschaft versichert Gebäude , Mobilien , Maaren ,
Maschinen und Vorräthe , sowie Gegenstände der Landwirthschaft
gegen Braud - , Blitz - und Explosionsschäden .

Zur Vermittelung von Versicherungen sind stets gern bereit
die Haupt - Agentur in Wiesbaden :

Ernst Günther , Privatier , Moritzstraße 23 ,
und die Agenturen :

Erledr . Vie hoff . Kaufmann in Biebrich ,
A . Happ , Uhrmacher in Rüdesheim ,
Ernst Hurandt , Buchhalter in Diez a . d . L .,
Willi . Hemniing , Gnstwirth in Weilburg a . d . L . ,
Pet . Georg Freitag , Maurermeister in Schupbach ,
Wiih . Löser , Tünchermeister in St . Goarshausen ,
3 . B . Kilian in Eltville a/Rhein ,
Carl Sech , Rechner der Ortskrankenkasse in Ems ,
Carl Hrieb , Kaufmann in Gladenbach . F51

Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgasse 5 .

Wcllritzftratze 36 , Hth . 2 Tr ., erh . anst . Arb . Schlafstelle

Französischen Unterricht ( Litteratur , Gran - matik , SIM
ertheilt französische Dame Karlstraße 35 , 2 .

______________

Zuverlässige Persönlichkeit gesucht , welch « Jncasso übernimmt

Näh . Adlersträße 55 , 1 , Sonntag von 1 — 3 Uhr .

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

59051

©

©

in Brief - und

Kartenform .

Hochzeits -

Zeitungen

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /

©
©

©
©
©

© ©
5917 ©

©
©
©
©

©
©
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Mn Milliardär .

New - Nork , im April 1897 .
Trotzdem , wie ich in einem jüngsten Briefe einmal schrieb ,

Amerika auch das Land nicht mehr , in welchem das Geld
auf der Straße liegt , ist es doch keine Frage , daß es immer
noch Einzelne giebt , die in märchenhaft kurzer Zeit zu
fantastischem Rcichthum gelangen . Allerdings den un¬
glaublichen Umfang , den man letzterem in der alten Welt
zuzuschreiben beliebte , erreicht er dann doch nicht und wenn ,
wie ich neulich las , ein dortiges Blatt seinen Lesern mittheilt ,
die amerikanischen Milliardäre gäben allein auf Pferde und
Wagen je $ 5 Millionen jährlich aus , so ist dies keine geringe
Uebertreibung . Der Mann , welcher jetzt als der reichste
in den Vereinigten Staaten gilt und damit als der reichste
der Welt , John Rockefeller , der Petroleum - und Eisenkönig ,
gab kürzlich auf Befragen durch eine Enguete - Kommission
sein Einkommen auf ca . 7 ' /« Millionen Dollars an , sodaß
er danach 2/$ desselben auf sein Fuhrwerk verwenden müßte .

Man sollte übrigens meinen , daß eine Revenue von
ca . 30 Millionen Mark auch der weitgehendsten Einbildungs¬
kraft genügen , daß diese es sich wohl kaum auszumalen im
Stande ist , wie eine derartige Summe jährlich verausgabt

toieJrclVann '
.

$ n Wahrheit geschieht dies ja allerdings auch
nicht , d . h . wird nicht annähernd von unseren Geldkönigen
ihr Einkommen verbraucht , selbst wenn sie, wie z . B . die
Astors , einen wahrhaft fürstlichen Luxus treiben .

Mr .
, Rockefeller gehört nun zu den Personen überhaupt

nicht , die an großer Pracht und rauschenden Festlichkeiten
Gefallen finden und dies darf man vielleicht mit auf seinen
Ursprung zurückführen . Er ist schottischer Abstammung , kam
also aus dem Lande hierher , in welchem es nicht , wie in
England und meist auch bei uns heißt : „ Geld ist rund ,
damit es rollt / sondern „ Geld ist flach , damit es auf¬
einander geschichtet werden kann .

"
Doch wäre es Unrecht ,

Mr . Rockefeller einer zu großen Sparsamkeit zu zeihen , wenn
auch seine persönlichen Bedürfnisse nicht sehr große sind , so

verschenkt er dafür wahrhaft königliche Summen und hat
z . B . der Universität von Chicago eine Zuwendung von
$ 8 Millionen gemacht , der er , wie er jetzt er¬
klärte , noch weitere $ 10 Millionen hinzufügen
will . Diese Universität hätte nämlich bislang mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen , sie setzte jährlich ca . $ 50,000
r » , jetzt natürlich wird sie aller finanziellen Nöthe
enthoben sein . Das große Interesse , welches Mr . Rockefeller
ihr entgegenbringt , ist wohl mit darauf zurückzuführen , daß
einer seiner Schwiegersöhne , Professor Charles Strong , einen
Lehrstuhl an derselben bekleidet .

Die Gattin des Petroleum - und Eisenkönigs theilt
übrigens seine Vorliebe für die Einfachheit , man liest ihren
Namen nie , wenn es sich um die großen glänzenden Feste
handelt , die von den Neichen hier so sehr geliebt werden
und bei denen nach hiesiger Sitte aller hervorragenden
Theilnehmer , d . h . solcher , die mindestens Millionäre sind ,
stets ausdrücklich gedacht , die Toiletten der Damen aufs
Genaueste beschrieben werden . Mangel an Bildung ist es
nicht , der Miß Rockefeller veranlaßt , wenig in Gesellschaft
zu gehen — hier tpürde dieser auch bei der Besitzerin der¬
artigen Reichthums übrigens kaum ins Gewicht fallen — sie ist
Lehrerin an einer Schule in Cleveland gewesen , als ihr
jetziger Gatte sich in sie verliebte und sie heirathete . Dagegen
figurirt ihr Name auf allen Wohlthätigkeitslisten , sie soll
Hunderttauseude jährlich in dieser Weise fortgeben .

Es ist eigentlich erstaunlich , weshalb Jemand , der wie
Mr . Rockefeller nach den Freuden , die der Luxus gewährt ,
nicht viel fragt und der doch auch wiederum am Gelde nicht
sehr hängt , wie seine fürstlichen Geschenke beweisen , mit
solcher Energie danach strebte , ein so enormes Vermögen zu
gewinnen ; es muß wohl doch die Freude am Besitz sein ,
an dem Machtgefühl , welchen derselbe verleiht . In seiner
frühen Jugend ging sein Ehrgeiz auf ganz etwas anderes ,
er strebte zwar auch in die Höhe , aber nach einer recht
luftigen . Er wollte nämlich gern Seiltänzer werden , eine
Carriöre , die sein Vater , ein sehr bescheidener Farmer , aber

nicht als wünschenswerth ansah und die zu beschreiten er

John zu dessen größten Leidwesen verhinderte . Mit nenn «

zehn Jahren begab sich dieser daher nach Saint - Louis , um

auf geschäftlichem Wege sein Glück zu versuchen und von
da an war seine Laufbahn ungefähr die gleiche aller der

zu fabelhaften Reichthümern gelangten Bewohner der Neuen
Welt , die mit dem traditionellen Dollar in der Tasche an¬

gefangen , sich langsam eine paar Tausende gespart , dann
weit schneller einige Hunderttausende erwarben , um endlich
durch Fleiß , Thatkraft und Unternehmungsgeist sich zu ihrer
jetzigen Stellung aufzuschwingen .

Die Mittel sind oft solche , wie sie in anderen Staaten

nicht geduldet werden würden , die auch hier durch ein

strenges Gesetz verboten und die doch so häufig und un¬

gestraft bei uns zur Anwendung kommen . Auch Mr . Rocke¬

feller hat seine Millionen hauptsächlich dadurch erworben ,
daß er durch die Gründung der „ Standard Oil Company

“

ein vollständiges Monopol über den Petroleumhandel zu
gewinnen suchte , indem er nach und nach die amerikanischen
Läger alle an sich brachte , sowie später einen großen Theil
der Eiseuminen , sodaß er in dieser Hinsicht ebenfalls in
den nördlichen und südlichen Staaten den Markt vollständig
beherrscht . Dieses „ Trust “ System , wie man dies hier
nennt , ist entschieden ein Unglück für die Vereinigten
Staaten , aber wie erst die jüngsten Vorgänge bezüglich des

Sugar trust zeigten , über die ihre Leser wohl manches
erfahren , scheint es vorläufig ganz unausrottbar zu feilt
Ein Komitee war direkt eingesetzt worden , um den Herren
das Handwerk zu legen , die den amerikanischen Bürgern
widerrechtlich den Zucker vertheuern und wie sie selbst zu¬
gaben , mit einem Kapital von $ 20 Millionen mindestens
ebenso viel jährlich verdienen , aber das Resultat der Unter¬

suchung ist allein das , daß der größte Theil der dem
Komitee angehöreirden Senatoren reicher aus derselben
hervorgeht . Man versichert sich hier gegen die Gesetzgeber ,
wie man sich in Europa gegen Feuer versichert , die Prämie
ist nur eine höhere . Karl Schenck .

Angusta - Victoria - Bad

Linoleum - und «

Kartoffeln 35 Pf . Leinölfirniss la 35 Pf .
Carl Kiss . 30 . Grabenstrasse 30 . 5800bei

per Kpf . 25 Pf .

»

F . Müller , Nerostraße 25 .

Fleisch - Berkanf

Bulldogge , hochfein , 5 Monate alt , sehr wachsam , weiß
und gelb gestromt , zu verkaufen Kirchgasse 28 (Laden ) . 5787

Seidenbaus Bock & Cie
Fernsprecher 3 ^ 0 , 6 . Wilhelmstrasse 6

25
25

16

e
s
er

Medrige
Abonnements - Preise .

Ferner :

Äwölf verschiedene inedicinische Abtheilungen .
( Anwendung der gesummten physikalischen Heilmethoden .) 4832

»

5911

z Bernstein -
,

H . Roos Nachf . ,

Carl Stahl ,

» Metzgergasse 5 , |
§ empfiehlt zu Fußbodenanstrichen sein großes Lager in »

’

Chiiiinii - W aarenfahrih .
Paris . Zollfr . Versandt .

Feinste Specialitäten .
Muster 3,50 . 5907

Hygien . Schutz , kein Gummi , pr . Dtzd . 3 Mk ., 2 Dtzd . 5 Mk .
Allein . Niedcrl . W . Sulzbacli , Parf ., Spiegelgasse 8 .

Pfälzer Blaue

Pfälzer Magnnm bonnm

Brandenburger Daber
Gelbe Englische

ttrt ' frittfrtt t,tt Schrank , paffend
Oa WllllllfVIl zur Aufbewahrung von

Garderobe , 1 einth . Schrank , 1 Rußb . - Sccretär , 1 kl .
Rutzb . - Kommode , 1 schönes Chaiselongue , 1 Mahagoni -
Nähtisch , 1 schwarzer schöner Nipptisch , 2 runde Nipp -
ttschchen , 2 schöne Küchenbretter , 1 Ablaufbrett , 2 eiserne
Kinderbette » , « och nicht gebraucht , 1 eisernes Bett für
Erwachsene ( mit Wollmatratze ) , 1 schönes Fremdenbett ,
noch nicht gebraucht , Blücherstraße 6 , Part . Daselbst ist
die Wohnung von 3 Zimmern , Küche , Speisekammer
( Closet im Abschluß ) und reichlichem Zubehör auf
1 . Oetober zu Vermietheu ._____________ r —

Frau ffrerädis . Damen - Schneiderin , Frankenstrahe 24 ,
2 St . links , empfiehlt sich . Hauskleider v . 2 .50 Mk . an , Costüme
v . 8 Mk . an , Aeuderungen sehr billig .

Schwarze Grenadines
.

Tussor Grenadines .
— Etamines glace .

— Gazes jardiniere
Letzte Neuheiten !

Wir bitten höfl . um Beachtung unserer Schaufenster .

tottfittOVrittrittit 2C- beseitigt schmerz - u . gefahr -
«yllyHtttlllgril log j . Hukl , gepr . Heil -

gebülse , Nerostrabe 5 . Allseitige Anerkennungen ! 5894

l SPiritllsfllßbodcMlkell

s
■tr
ro
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„ OJ Heute Samstag Nachmittag von 4 Uhr ab u . Sonntag
Morgen von 7 Uhr ab wird prima Rindfleisch das Pfund' ri zu 50 Pf . und Schweinefleisch das Pfund zu 60 Pf .

f Bleichstratze 14 , Hinterhof links , ausgehauen . H . Wagner .

« garant . rein gemahlenen

i Oclsarben ,

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem
Wasser .

Wannen - Bäder .

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermal - Bäder — eigene
Quelle . —

A . aus den renom . Fabriken von Forrer , Herbig
’S Haarhaus , Haberling , Linke , Meyer , ®

Q Wolff , rasch und hart trocknend , ohne nachzukleben , 3?
sowie prima Parqnet - u . Linolenmwachs per

‘

Büchse 75 Pf . , prima Stahlspäne , Packet 25 Pf . ,
Leinöl , Terpentinöl , Emaillelacke re .

Groffe Auswahl in Pinseln , 3700

Feld - und Gartendünger
empfiehlt Carl » iss , Grabenstrabe 30 . 5801
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S
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Roseno w
,

Wiesbaden
,

Wilhelms trass ® 8 ,
Hotel Metropole .

Schuhwaaren feinsten Genres .

fqp * Eröffnung Anfang Mai d . J .

Allgemeine

Gewerbeschule
zu Wiesbaden .

Sommerhalbjahr 1897 .

FoUUle frirSoii - i . KmjigkmrdettkIvkiide.
Der Unterricht beginnt am Montag , den

3 . Mai , Vormittags 8 Uhr , und findet an allen

Wochentagen Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags von

2 — 6 Uhr statt . Schulgeld pro Semester 18 Mk .

MMm st KiiikmeibkirkibeüSe .

( Für Photo - und Lithographen , Maler ,

Bildhauer , Graveure re . )
Der Unterricht beginnt am Montag , de »

3 . Mai , Abends 8 Uhr , und wird Montags und

Donnerstags Abends von 8 — 10 Uhr ertheilt . Schulgeld

pro Semester 5 Mk .

Ntljtn - mii > MMk für Wim .

Der Unterricht beginnt am Montag , den 3 . Mai ,

Vormittags 10 Uhr , und wird Montags und

Donnerstags Vormittags von 10 — 12 und Dienstags und

Freitags Nachmittags von 2 — 4 Uhr ertheilt . Der Malsaal
ist den Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten geöffnet .

Schulgeld pro Monat für Einheimische 6 Mk . , für Fremde
10 Mk .

MM
'

mWk .

Der Unterricht beginnt am Dienstag , den 4 . Mai ,

Abends 7 Uhr , und wird Dienstags und Freitags -

Abends von 7 — 10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld beträgt

für Schüler 5 Mk . , für Dilettanten 10 Mk . pro Semester .

Mtzen - MWMe flr Wbri .

Der Unterricht beginnt am

Nachmittags 2 Uhr ,

Samstags Nachmittags von

pro Monat 2 Mk .

CmibW

Mittwoch , den 5 . Mai ,
und findet Mittwochs und

2 — 5 Uhr statt . Schulgeld

MenMe
füv Bauhandwerker , Schlosser , Spengler ,

Schreiner re .

Der Unterricht beginnt am Sonntag , den 9 . Mai ,

Vormittags 9 Uhr . Die evangelische » Schuler

(Lehrlinge ) sind verpflichtet , sich zu der um S ' /r Uhr

stattsmdenden Schnlandacht im Saa » e der

Gewerbeschule pünktlich einzufinden ; die katho¬

lischen Schüler wohnen dem nm 71/ » Uhr statt -

sindenden Frühgottesdienste in der Pfarrkirche
bei . Zur Ergänzung des Sonntags - Unterrichtes findet

Mittwochs Nachmittags von 5 — 7 Uhr Unterricht

im Freihandzeichnen statt ; Beginn des letzteren am

12 . Mai . Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 Mk . ;

Schüler , deren Ellern oder Meister dem Verein als Mit¬

glieder angehören , sind von der Zahlung desselben befreit .

Neu eintretende Schüler haben ihr Abgangszeugnis aus

Ch . Gaab .

der Schule vorzulegen .

In sämmtlichen Abteilungen findet 6ei der Eröffnung

auch die Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen statt .

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ;

unbemittelten und talentirten Schülern kann dasselbe ganz

oder theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche

Gesuche an den Vorstand des Lokal - Gewerbcvercins
^

zu

richten . ,
F362

Der Vorsitzende Der Dircctor

des Lokal - Gewerbe - Vereins : der Gewerbeschule :

Ziteimann .

Wasch - Artikel .
.....

la Weitzc Kernseife per Pfd . 2t > Pf . , bei 5 Pfd . 2 « P ?- >

la hellgelbe Kernseife
^

perPfd . 23 Pf . , bei8 Pfd . 21 Pf . ,

la Gweerin - Lchnnerscifc p . Pfd . 17 Pf - , bei 5 Pfd . 16 Pf . ,

la SUber - Schmierseife per Pfd . 20 Pf . , bei 5 Pfd . 19 Pf «,

Krystall - Loda 5
^

Pfd . ^ 0 Pf . , 10 Pfd . 35 Pf .

la Srciöyärke per Pfd . 28 , 32 , 35 , Borax p . Pfd . 33 Pf «

Bei Mehrabnahme noch Preisermäwgnng . 2o0o

Adolf Maybach , Weüritzstr . 22 .

Tischdecken Ton 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss u . hnntgeweMe ,

Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis Mari ,

Beisedeckcn von 9 , 12 , la , 18 , 20 , - a , 30 Mai k ,
Portieren von 2 Mark per Shawl an *
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , von 4 . 50 Mk . perPaaraii

empfehlen

J . & . F . Sutil , Friedriclistraaee S u . IO .

2037
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ß Ziehung der 4 . Klasse 196 . Königs . Prentz . Lotterie .
° ‘ p ;,t,o,n 30. April 1897, vormittag ».

Slut die S ivinut übtt 810 Marl find de» b-MMd -i, Nummer »
“ u in Pareuthese btigtfusl .
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6 Ziehung der 4 . Klasse 196 . König ! . Prenh . Lotterie .

ZiehaUt , vom 30. April 1897, - r .llhmiti .lSS. ......
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Richtung .
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Die Pferde - Bahn

Aufgebote »

lein Martha Benz ,
Herr Max

Aufträge , sowie jede gewünschte Auskunft durch meinen Vertreter 1638

4,50
0,75

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

Geburts - Anzeigen
V erlobtmgs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer «Ansteigen

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bhoinbahuhof )

Abfahrt
von Wiesbaden .

Tassen ,
5811

Seite 8 . 1 . Mai 1897 .

Geboren . 23 . April : dem Wirth Wilhelm Weitz e . T ., Caroline

Installations - Baäreau für Eieetrotecihmk

Ziegenmilch
Ziegenmilch

Ziegenmilch

Ziegenmilch
Ziegenmilch

530* 6»5 1Q15P 1228 342 *
435 p 5031 645* 7431 942 p

♦ Von L .-Schwalbach .
t Von Chaussöehaus nut

Sonn - u .Feiertags , Mitt¬
wochs u . Samstags .

Dampf -
Strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beansitc] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

6O2* | 643 * 713 813 858 928
958 1028 1Q58 1158 1233g 108
] 33§ 203 233 303 333 403 433
503 533 603 633 703 733 8£3

833 903 933 955| 1Q25-fr
♦ Ab Mainzerstr . (Bieb -
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Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkte »
Mittheilunge » .

bicr . Maureryehülfe Anton Schwarz hier , vorher zu Kettwig
und Arfurt , nut Magdalene Schneider hier .

Verehelicht . 29 . April : Bahnhofsarbciter Johann Georg Philipp
Keller hier mit Barbara Schn hier .

Gestorben . 29 . April : Frotteur Georg Appel , 49 I . 11 M . 2 T .

4,80

5,00
4,00
0,70

mit Fräulein Adele Glaser , Helmstedt — Braunschweigl Herr Max
v . Rappard mit Fräulein Elisabeth Tellering , Düsseldorf . Herr
Rittmeister Oscar v . Arnim mit Frciin Emma Geyso , Staffel
Herr Hauptmann Hans 0 . Winterfeld mit Fräulein Elfe v . Trotha
Magdeburg . Herr Dr . Privatdozent Hans Gadamcrfmit Fräulein
Johanna Gcwieie , Marburg — Waldenburg . Herr Dr . phil . Albiit
Heßler nut Fräulein Erwine Stoerl , Leipzig. Herr Dr . med .

Electrischc Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Bichtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8« früh . Letzter Wagen 92« AbendsAb Walkmühle : Erster Wagon 8S< früh . Letzter Wagen 922 Abends .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Stabsarzt Dr . Schmidt , Berlin
Herrn Regierungsrath Behrendt , Berlin . Herrn Ernst Carstanjen ,
Bensheim . — Eine Tochter : Herr » Dr . med . A . V . de Sonza
Dresden . Herrn Regierungsrath Rennau , Braunschweig . Herrn
Regierungs - Baumeister Richard Hübner , Leipzig . Herrn Amts ,
richter Ammon , Angerburg .

Verlobt . Fräulein Mimi Aumann mit Herrn Assistenzarzt der
Reserve Dr . med . Gotthard v . Einsiedel , Leipzig — Nieder -Reukirch
( Lausitz ) . Fran verw . Clementine Haack , geb . Illing , mit Herrn
Ob - rst v . Bose , Wiesbaden - Itzehoe . Fräulein Marie Müller
mit Herrn Lieutenant Ernst Meyer , Siel . Fräulein Elli Auen -
muller mit Herrn Hauptmann Wilhelm Aug . Bierling , Dresden .
Fraulem Hedwig Esche mit Herrn GymnasiäUehrer Heinrich Beck¬
mann , Magdeburg — Bremerhaven . Fräulein Marie Kappelt mit
Herrn Dr . Paul Aust , Deutsch Lissa — Reinerz .

Verehelicht . Herr Dr . jur . Theodor Walther mit Fräulein Emma
Gadegast , Thal - Oschatz . Herr Rechtsanwalt Dr . Wilisch mit
Fräulein Martha Benz , Leipzig Herr Oberlehrer Otto Krebs

Ruhl e. S . , Theodor Conrad Franz ; dem Schlossergehülfen
Paul Heinrich e . T . , Pauline Maria . 27 . April : dem Schrift¬
setzer Carl Schott e. T . , Luise Amalie . 28 . April : dem Cement -
arbciter Jakob Spelter e . T ., Catharina Mathilde ; dem Tag¬
löhner Georg Kießling e. S . , Wilhelm Ferdinand .r Kanonier Friedrich Wittman » zu Fritzlar mit Wil¬
kes nunc Clara Helene Biebcler hier . Maurer Johann Friedrich
Ries zu Schierstein mit Catharine Bender daselbst . Oclschläger
Carl Friedrich Wilhelm Maurer hier mit Lina Caroline Kranz
hier Kaufmann Carl Joses , gen . Franz Dickzu Frauksnrt a . M .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleaberg
’
sche Hof-BuWkerer

Comptoir : Langgasse 27 , Erlischest .

ist in ihrem chemischen Verhalten der Frauen - und
Kuhmilch sehr ähnlich .

hat einen grösseren Fettgehalt als Kuh¬
milch . Es wird daher die

für Säuglinge sich mehr empfehlen als Kuh¬
milch . Ferner ist die Anwendung der

bei allen Darmkatarrhen , Brustleiden , Bleichsucht
u . s . w . von vorzüglichster Wirkung .

ist die am keimfreisten Milch . Es wurden in ihr
noch keine Tuberkeln nachgewiesen . Es bedarf
daher keiner Abkochung ( Sterilisation ) , somit kein
Auftreten von Rachitis (englische Krankheit ) und Scorbut .

Ziegenmilch hat gegenüber der Kuhmilch folgende Zusammensetzung :
I . Ziegenmilch : II . Kuhmilch :

Wasser ..... 87,55 ° /o . 87,75 °/o .
Fett . . . .
Proteinstoffe
Milchzucker
Salze . .

Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt vonMorgen « bis Abends 82± und umgekehrt von Morgens 838 dis Abends 912 ;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

7 Riegen werden Morgens und Abends um 5 Uhr gemolken und kann um dieseZeit die Milch auf Hofgut Geisberg frisch getrunken werden .
Ausserdem wird die Ziegenmilch in verschlossenen Flaschen per Liter 50 Pffrei ins Haus geliefert . - Damit Bestellungen pünktlichst erfolgen können , bitte dieselben

airect an mich richten zu wollen . $ $ 5 $

512 714 800 f 849 942 1052
1125 f 1240 116 225 +* 238 340 §

457 540 730p 1Q30-j- 1158
t Bis Büdesheim .♦ Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Bis Assmannshausen n .

Sonn - u . Feiertags .

Rudolf Wolff . Kgl . Hoflieferant ,

22 . ffiarktstrasse 22 .

Wilhelm Kolle mit Fräulein Alwine Brigl , Beilin .
Gestorben . Herr Rechtsanwalt und Notar R . E . Gehler , Zwickau .

Herr Dr . med . Georg Colmant , Bendorf a . Rh . Herr Justiz
rath Eugen Weber , Leipzig . Herr Pastor eurer . Joh . Krause ,
Berlin . Herr Freiherr Hermann v . Seckcndorff - Gutend , Kassel .
Herr Dr . med . Adolf Backhaus , Mülheim . Herr Fabrikbesitzer
Anton Hauser , Iserlohn . Herr Hauptmann a . D . Eberhard
von der Decken , Rostock .

Günstige Kaufgelegenheit .

Zu bedeutend herabgesetzten Preisen habe ich eine grosse Parthie

Fantasie - Artikel
Majolika , Fayence , Porzellan , Krystall etc . zum Ausverkauf gegen Baar
SflrPflpt '/l Fnrnnr n nn ° °

Hofgut Geisberg .

Ziegenmilch
von ächt Schweizer Sannen - Ziegen .

• ,1 ^ eh," ? I
^? i5i " aI ' Rath Dr - Oscar Schwarz , Coln , empfiehlt seinen Collegen

KiiiderSCh' Wochenschrift ‘‘ die « ^ gekochte Ziegenmilch für

Crchranchs - < xegenstän < ie9
und Tisch - Service , Waschtisch - Garnituren

Trinkgläser u . s . w .

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vormittags : 6«s * 718 gl » 903 933 1003 10ss no » 12os 12s»
Nachmittags :

^jos 1’ ® 2«« 2=8 30s 33s 4os 43s 50s 53» «os 6ss 70s f 7jäf
• Vom 1. Juni bis 2. September , f Bis 22. September .

P Familten - Nachrichten |jl
Von Verlobungen , Heiratyeu , Geburten und Todes ,

fälic »» wolle mau dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Vnzetge machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Ans dr » Wiesbadener Gioilffandsreglster « .

Niederwald - Bahnen .
a ) Linie Büdesheim - Niederwald .

Fahrplan vom 1. bis 30. April 1897.
Zu Berg : 840 io 1120 1230 , 30 230 310 410 510 Uhr .Zu Thal : 950 1945 ijöo 1250 iso 250 340 440 545 Uhr .

b ) Linie Assmannshausen - Jagdschloss .
Fahrplan vom 15. bis 30. April 1897. |

Zu Berg : 1120 165 2*5 415 520 Uhr .Zu Thal : 1140 2io 30s 445 535 Uhr .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1897 .
Die Schnellzage Bind fett gedruckt . - P bedeutet : Bahnpost .
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(Biebrich ).

Ankunft
In Wiesbaden .
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® e » e <dientüteau Scrolb .

Ro . 202 . 48 . Iayrgang

Kcrlin , l . Mai . Das „ Berl . Tagebl .
" druckt eine Korrespouden ;

bei Budapeüki Zeitung „ Staplo
" nb , wonach Kaiser Wilhelm bei

feiner letzten Anwesenheit in Wien dein OsfiziercorpS seine ? ungarischen

Husarenregiments Str . 7 die Zusage gegeben hat , zu dem tm nächsten
Sommer stallfindenden Jubiläum des Regiments persönlich zu er »

schnnen . Das Regiment wird demnächst von Wien nach Groß - Wai dcni

tranSportirt werden . Kaiser Wilhelm drückte , als er das er »

wähnte Versprechen abgab , seine Freude darüber ans , daß

er bei dieser Gelegenheit auch Ungarn wieder sehen werde . —

Nach demselben Blatt ist die Entsendung des deutschen Kriegs »

schiffes „ Kaiserin Augusta
" nach Phaleron bei Athen nicht m dem

Sinne zu deuten , als hätte sich Deutschland von der Blokabe Kreta »

zurückgezogen . Das Erscheinen der „ Kaiserin Augusta
" in den

Gewässern von Athen stützt sich vielmehr auf die lehr schwierige

Lage der KLnigsfamilie von Griechenland und dürfte als Schutz »

und Vorsichtsmaßregel für de » äußersten Fall auszufasien fein .

Budapest , 1 . Mai . Rach Meldungen einer hiesigen Korre »

spondenz soll den nächsten Manövern in Deutschland und

Oesterreich - Ungarn der Czar beiwohnen . In Erwiderung ditie »

Besuches werden Kaiser Franz und Kaiser Wilhelm den großen

russischen Manövern beiwohnen .

Madrid , 1 . Mai . Nach Berichten des Generals Weyler sind

4 Cubaprovlnzen vollkommen pacifizirt . Die Regierung beschloß ,

die zugesaaten Neformen zunächst in diesen einzusühren . General

Weyler erhielt den Aiiftrag , daselbst die Wahlen für einen autonomen

Landtag auszuschreiben .

$ d | te Ustchrichterr .

Sonllnentel - Telt gta Vbtn - « oiv » agnle .

Berlin , 1 . Mai . Den Morgenblättern zufolge weist der dem

Bnndesrath vorliegeiide NachtragSetat mehrere huuderttausend Mark

für die Pariser WeltaiiSstellung und für bi ; Schaffung einiger neuen
Stellen im ReichSversichernngSamt auf . — Der „ Lok .- Anz .

" meldet

aus Thorn : A » läßtich einer Feuersbrunst in Leibitzsch bei dem

dortigen Gastwirth erstickten 2 Personen aus Rußland , die

vom Wirth eingeschlosscu waren .

London , 1 . Mai . Die Königin ist gestern Abend in Windsor
wieder eingetroffen .

Rom , 1 . Mai . Dem „ Efereito "
zufolge beabsichtigt die

Regierung jetzt , nachdem die Gesangenen aus Schoa znrückgekehrt

sind , eine vollständige urkundliche Untersuchung zur Feststellung der

BerantwoUlichkeit für den Ausgang bei Schlacht von Abua ein »

D -r- MworMch für btn p- nchtzm und In >>a,wu . rs - tU W . 64 » Uc »2S ‘ -
für den übrigen Thni und dir Snielgtn : n » qet > t , Sri » «
Druck und Vertag der 8 . 84 «llendere scheu tzoi -Duchdruserei in SBicSSswn .

Korn gricchisch - türkisch en Kriegsschnuplatz .

Athen , 30 . April . Das neue Kabinett konstituirte sich heute

Mittag . Es ist folgendermaßen zusammengesetzt : Ralli , bet bis¬

herige Führer der Opposition , Vorsitz uub Marine ; TheotokiS ,
Inneres ; Skuludis . Aenßeres ; Eutariu », Unterricht ; Trianlaphilakos ,
Justiz ; Simopolns , Finanzen ; Oberst TjamadoS , Krieg . Die

Minister werben heute vereidigt .
wb . Athen , 30 . April . Der Ministerrath beschloß , daß die Minister

TheotokiS und Tsamados sich nach Pharsala begeben , um sich vom

Zustande der Armee zu überzeugen .

Berlin , 30 . April . Das , was in Petersburg beim Besuch des

Kaisers von Oesterreich abgemacht worden ist , entspricht durchaus
der Richtung und den Wünschen der Politik , die Deutschland in der

Orientfrage verfolgt hat . Die in Form eine » Dankes gekleidete
identische Note an die Balkanstaaten bedeutet im Grunde genommen
natürlich eine sehr ernste Mahnung , gewissermaßen offiziell die

schäft zufolge des Todes des Gesellschafters Carl Wagemann
aufgelöst ist und von dem früheren Gesellschafter Hugo Wagemann
unter unveräuderter Firma fortgesetzt wird . Die Firma „ Gebrüder
Wagemanu

"
zu Wiesbaden und als deren Inhaber,der Kaufmann

Hugo Wagemann ebenda wurden in da » Firmenregister eingetragen .
— In da » Firmenregister ist die Firma „ Ed . Voigt » Nachfolger
( R . Lochmann )

"
zu Wiesbaden und als deren Inhaber der Buch¬

händler Richard Lochmann dafelbst , sowie die Firma „ Wilh .
von Drensche

"
zu Wiesbaden und al » deren Inhaber der Kaufmann

Fritz Baum zu Wiesbaden eingetragen worden .
— Achnhmacher - Vrrsammluns . Montag , den 3 . Mai ,

Abends 81/ » Uhr , findet im „ Schwalbacher Hof eine öffentliche
Schuhmacher -Versammlung statt , in welcher Bericht über den Stand
der Lohnbewegung gegeben wird und die Aushebung der allgemeinen
Sperre , resp . die Verhängung der Sperre über diejenigen Geschäfte ,
welche den vereinbarten Lohntarif nicht imterfchrieben haben , be -

chlosfen werden soll .
— Entgleist . Von einer ernsten Gefahr waren heute Morgen

die Paffagiere des ersten von Laiigenschwalbach kommenden Personen -

ziiges bedroht . Derselbe entgleiste beim Einfahren in die hiesige

Station und zwar so , daß die Maschine schräg in dem Geleise stand

und drei Wagen aus den Schienen spränge » . Nur der von dem

Zugführer gebrauchten Vorsicht , mit geschlosseueu Bremsen ein¬

zufahren , ist es zu danken , daß Niemand von den zahlreichen

Passagieren zu Schaden gekommen ist und Maschine und Wagen

unbeschädigt geblieben sind . — Die Ursache der Entgleisung ist noch

nicht zu ermitteln gewesen . Von der Kasteler Werkstätte traf an

der Unfallstelle alsbald ein Arbeitswagen mit einer Anzahl Arbeiter

ein , die mit entsprechenden Hebewerkzeugen die Personenwagen zuerst

in das Geleise hoben . DerKoloß von Maschine stand um 11 ' / - Uhr

ebenfalls wieder aus den Schienen . Der eigentliche Schaden be -

chräiikl sich darauf , daß eine Schiene verbogen wurde und aus¬

gewechselt werden mußte .
— Patent . Dem Herrn Schiihmacheruieister Wilhelm G n ck e ! s -

berget , Metzgergasse 4 Hierselbst , ist auf seine Erfindung „ Doppel -

Fußleisten mit besonderem Wadenlheil " ein Patent ertheilt worden .
— Krsttzivechfel . Das Haus Wellritzstraße 10 ging in Besitz

des Herrn Steph . Hoffmann über . Derselbe beabsichtigt , in diesem
verkehrreichen Stadtviertel ein große » Kaufhaus von 49 Meter Front
zn errichten .

— Arbrits - Uki ' gebnng . Für die Herstellung und Lieferung
von Schränken , Tischen , Stühlen und Schemeln für den N e u bau
des Armen - und Arbeitshauses fordern F . Otto 1250 Mk .
40 Pf ., F . Fuß 1112 Mk . 15 Pf . , F . Moser 1097 Mk . 30 Pf .,
E . Ruß 1224 Mk . 30 Pf ., Th . Zeiger 1164 Mk . 90 Pf . und

F . Ehristmaun und C . Bopp 1172 Mk . Die Baudeputation ge -

neljmigie die Zuschlagsertheilung an Herrn F . Moser . —

Die Lieferung von eisernen Bettstellen für denselben Neubau
wollen übernehmen I . Kroetsch ißt 530Mk . 50 Ps ., W . Hanson für
752 Mk . 50 Pf . und F . Hanson für 817 Mk . Die Bandeputation
genehmigte hier die Zuschlagsertheilnug an Herrn I . Kroetsch . —

Endlich fordern für die Lieferung der Fenstervorhänge für denselben
Neubau auf Grund vorgelegter Stoffproben : A . Schmidt 923 Alk .,
F . Löw 481 Mk . und G . Stemmler 338 Mk . Die Lieferung wurde
dem Mindestforderndcn , Herrn G . Stemmler , übertragen .

— Kleine Uotiren . Die diesjährige G e » er alv e rsa m m -
ln ug de » Lokal - Gewerbevereins wird an : Mittwoch , den
19 . d . Pt ., im „ Deutschen Hof

" statlfinden . — Die hiesige Gewerbe -

schule wird sich an der in der Zeit vom 15 . Juli bis 12 . August er .
in Leipzig stattfindeuden „ Mittelde utsche » Handfertigkeit S -

Ausstelluug
" mit den Arbeiten aus den verschiedenen Hand -

sertigkeits - Kursen beiheiligen . — Der Unterricht in der Steno -

graphiefchule ( Stenographie und Maschinenschreiben ) beginnt
am Montag , den 3 . Akai , Abends 8 Uhr , in der Lehrstraßschule ,
woselbst noch Anuielduugeu entgegeiigeuommen werden . — Das

Schöffengericht zu Nüdesheim vernrlheilte den Kaufmann Sieg¬
mund N . von Wiesbaden , früher in Nüdesheim ein F .lialgeschast
betreibend , wegen Psau dverbrin gu ng zu 3 Tagen Gesängniß .

= § d ) In « a « nbat ' ) 30 . April . Die hiesige Gemeinde hofft seit
langen Jahren vergebens auf Errichtung eine » neuen Klir -

fnals an geeigneter Stelle . Der vorigjährige verregnete Sommer

hat uns recht gezeigt , welch ein dringendes Bedürsniß hierfür vor¬

liegt . Nunmehr hat der Gemeinderath hier durch den Architekten

Herrn C . Bär eine Skizze zur Erbauung eines Kursaales ausarbeiten

lassen , die hoffentlich den Beifall der Kgl . Negierung finden dürste ,
da dieselbe in jeder Hinsicht vortrefflich ausgefallen ist . Sowohl
die Naumeintheiluug , al » auch die architektonische Ausschmückung
sind alle » Ausordernugeu entsprechend .

* Wüstems , 30 . April , lieber dem nach Reichenbach zu ge¬
legenen Theile der hiesigen Gemarkung ging ein Wolkenbruch
nieber . Der ungerichtete Schaden ist erheblich , da von den Aeekeru
der Mniiergrund sorlgeriffeu und die Hafersaat vollständig ver¬

nichtet wurde .
4 - Dauborn , 30 . April . Gestern , in der zweiten Nachmittags -

ftuubr , zog über die hiesige Gegend ein schweres Gewitter ,
da » empfindlichen Schaden verursacht hat . In dem benachbarten
Werschau fetzte ein Blitzstrahl eine Scheune in Brand , wodurch
biefe uub eilte nebenanliegende Scheune mit Inhalt eingeäschert
wurden . I » Netzbach hat ein lvolkenbruchartiger Regen große
Verheerungen angerichtet .

b Frankfurt n . M . , 30 . April . In einem hiesigen Kranken¬

haus verstarb infolge von BI n tvergi stnug ein junge » Dienst¬
mädchen . Dasselbe hatte sich die Haare strohblond färben wollen
und etwa » von dein offenbar gisiigen Färbemittel in eine offene
Kopfwunde gebracht . Nach sechslvöcheullichem schweren Leiden erlag
das Mädchen feinen Schmerzen . — Die Spenglergesellen
und Gehülfeu Franlsurts haben unter dem Heutigen au sämmtliche
Weister Frankfurts ein energisch gehaltenes Cirkular gesandt , worin

sie um Herabsetzung der 10 - stüudigen Arbeitszeit auf 9 - stündige
Arbeitszeit petitionireu . Sie verlangen außerdem in Fällen , wo
3 Mk . 50 Pf . Pro Tag bezahlt werden , eine Erhöhung von 5 Pf .

pro Stunde . Das Cirkular schließt mit der Aufforderung , daß ,
falls sie bis zum 5 . Mai die Wünsche der Gesellen nicht befriedigt

hätten , sämmtliche Gesellen in einen Generalstreik eintreten

wollen . Die Meister stehen der Sache ablehnend gegenüber . —

Im Hause Schiedswallstraße 92 ist da » provisorische Asyl für

Hunde uub Katzen eröffnet worden . Frau Baronin Willy
v . Rothschild hat zum Zweck der Erbauung eines großartigen Asyls
einen Bauplatz in der Ginnheimerstraße geschenkt , außerdem einen

namhaften Geldbetrag gespendet . Die Leitung des Asyls ist in bett

Hauben bet Frau Intendant Claar , des Fräul . Rickard , des Fräul .
Lehrens und de » Herrn Jntenbauieu Claar .

△ Mainz , 1 . Mai . Rheinpegel : Vormittags 1 m 84 cm

gegen 1 m 84 cm am gestrigen Vormittag .

Summe derjenigen Mahnungen , die an Serbien und Bul¬

garien in der letzten Zeit mehrfach ergangen find . Fürst
Ferdinand wird von feinem Besuch in Berlin her wohl auch
wissen , daß man hier mit diesem Dank für dar bisherige gute Ver¬

halten und dem , was sich daraus für die Zukunft ergiebt , durchaus
einverstanden ist . Bis jetzt dürften irgend welche vertrauliche Ver¬

suche , eine Intervention einzelner Mächte zu Gunsten Griechenlands
herbeizuführen , ohne Erfolg geblieben sein . Man steht außerdem
schon in nächster Zeit einer weiteren Entscheidung auf dem thessa¬
lischen Kriegsschauplatz entgegen , die wahrscheinlich den Eindruck in

Athen verstärken wird , daß derjenige , der eine Vermittlung braucht ,
sie nachznsuchen und Bedingungen zu erfüllen hat . ( „ Franks . Ztg .

"
)

wb . Koustantiuoprl , 30 . April . Ein Stabe verlängert den

Ausweisungstenuiu für die Griechen um eine Woche . — Das Blatt

„ Makifit "
schreibt : Die militärisch resultatlose Beschießung Prevesa »

uub anderer Hafeuorte werde bei der Kriegsentschädigung Griechen¬
land nur schaden .

D .B .H . Kundin , 1 . Mai . Henke früh werden von Suda drei
Admirale erwartet , um mit den Jusuigentensuhrern zu unterhandeln .
Der englische Konsul ließ die Führer gestern schriftlich nach Rhodia
bei Kap Akkhouos entladen .

D .B .H . Krüssel , 1 . Mai . Die belgische Regierung veröffent¬
licht eine Kundmachung , worin die Strasversolgung aller belgischer
Unterthemen ongeerbnet wird , welche sich an dem griechisch - türkischen
Kriege beteiligen sollten . Die Kuudtnachnng ist gegen die Abreise
belgischer Freiwilliger nach Griechenland gerichtet .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .

wb . London , 30 . April . Wie der Korrespondent des Büreau
Rettter vom 28 . April meldet , sanden die Türken bei bet Ankunft
in Larissa alle 14 - Ceutimetergeschütze der Festung vollkommen
unversehrt , ebenso eine ungeheure Menge Schießvorräthe aller Art .
Die Preisgabe einer so starken Stellung Seitens bet Griechen wird
als unbegreiflieh betrachtet . Die Türken fetzten einen Civilgouveruenr
in Larissa ein . Das Plündern ist unter den strengsten Strafen ver¬
boten . Die griechischen Bewohner der Stadt werden ermuthigt ,
dahin zurückzukehren . — Volo soll von den Griechen geräumt
sein . ( ? ) Die Nachricht von der Besetzung VoloS durch die Türken
wird in Larissa jeden Augenblick erwartet .

C . T .C . Athen , 30 . April . ( HavaS .) Der Kamps , welcher
gestern bei Velestino begonnen , dauert fort . Die Brigade Smolenski
schlägt sich tapfer . Die Kavallerie griff wiederholt ein . Die türkische
Kavallerie wurde zurückgeworfen . — Die Presse nimmt das neue
Kabinett günstig auf . Die „ Proia " enthält sich eines Urlheils über
die gegenwärtige Lage und bedauert , daß die Lösung der Krise so
spät gekommen sei . „ Slfll )

" meint , dieAusgabe des neuen Ministerium »
fei eine ungeheuer große , und hofft , die Minister würden sich der

Ausgabe cutlebigen , ohne auf die unbesonnenen Schreier von der

Straße zu achten . Die „ Akropolis
" führt ans , der König muffe

persöulieh die Vermiltlnug Europas anrttfen . Einige fortschrittliche
Blätter meinen , das neue Kabinett sei ein Ministerttm zur Ver -

theidignug des Königthums .

Athen , 30 . April . Nach einer Meldung ans Volo lagern
15,000 Griechen vor Velestino uub schneiden den Weg mich
Volo ab .

Kouflankinopti , 30 . April . Vor der Einnahme Trikala »
durch die türkische Armee zogen sich die griechischen Truppen auf
Kalabaka zurück . Auf der Vormarschlinie nach Pharsala sind starke
türkische Rekogtioscirungen 15 Kilometer vor Pharsala eilige ! ioffen .

C .T .C . Athen , 1 . Mai . Die Türken sind bei Velestino end¬

gültig zurüekgeworsen worden . Oberst Smolenitz bat den ition »

Prinzen , die Truppen zu ihrem Erfolge zu beglückwünschen .

Bon » Westlich «« Kriegsschauplatz .

D .B .H . Athen , l . Mai . Ans Epirus wird offiziell gemeldet
daß die Griechen vor den Slugriffen des überlegenen Feindes ge¬
wichen , die eroberten Stellungen wieder aufgegeben uub sich nach
Arta zurückgezogen haben .

in den Vorständen einer Anzahl kirchlicher und wohlthätiger Vereine
mit voller Hingebung . Möge es dem Jubilar beschieden fein , so noch
recht viele Jahre weiterzuwirken zum Wohl der Gemeinde und zu
feiner eigenen Befriedigung I — Die kirchliche Feier des Jubiläum »
findet gelegentlich des Hauptgottesdieustes in der Marktkirche am
nächsten Sonntag statt , in welchem der Jubilar auch die Predigt
halten wird .

— Rrgiments - Inbilfinm . Am 9 . October d . I . feiert da »
Nassauische Felbartillerie - Regimeut Nr . 27 , von
welchem bekanntlich in Wiesbaden eine Abtheiltmg flontifonirt , in
feinem Regiments - Stabsquartier Mainz das Fest seines 25 - jährigen
Bestehens . Die Feier zerfällt in eine militärische und eine kamerad¬
schaftlich - gesellige . Das Regiment hat zu der Feier nicht nur alle
diejenigen ehemaligen Soldaten eingeladeu , welche ihm direkt an¬
gehörten , sondern auch die Veteranen , welche mit den Batterieen ,
au » denen es gebildet wurde , den Feldzug 1870 71 nütmachten .
Am Mittwoch Abend hatte sich eine Anzahl dieser Eingeladenen im
Restaurant „ Zur Zauberflöte

"
eiugefunbeu , um das Nähere über

die Theilnahtne an dem Fest zu beratheu . Die Versaiuinlung wählte
eine engere Kommission , die die Leitung de » Ganzen führen soll ,
sowie weiter eine Finanz - , Preß - uub Vergnügungs - Kommission .
In die erstere Kommission wurden gewählt : die Herren Rechtsanwalt I
vr . gur . Scholz,l . Vorsitzeuder , Stadtverordneter Georg Birk , 2 . Vor¬
fitzender , Landesdirektions - Sekretär Gustav No ack , 1 . Schriftführer ,
und Gerichtsvollzieher A . Eifert , 2 . Schriftführer . Ferner wurde de -
schloffeu : -») von den Theilnehmeru an der Feier zur Bestreitung der
umtmgänglicheu allgemeinen Kosten einen Beitrag von je 3 Mk . zu er¬
heben , unter der Voraussetzung , daß die Beffersituirteu sich mit
höheren Beiträgen beteiligen würden ; b ) das vom jubiiirenbeu
Regiment aufgestellte Festprogramm vollständig mit durchzusühren ;
c) dem Regiment ein Gedeukblatt zu überreichen ; ck) am Vorabend de »
Feste » in einem noch näher zu bestimmenden Lokal einen Festkommers zu
beranstalten . Nachdem noch HerrKatuerad Baum in begeisterten,schwung¬
vollen Worten die Wahl des 1 . Vorsitzenden als eine überaus glückliche
bezeichnet und dieser für die ihm gewordene Ehrung gedankt hatte ,
schloß die Versammlung mit einem urhäftigen Hoch auf Se . Majestät
den Kaiser . In etwa 14 Tagen wird eine weitere Verfammlung
staitfiuden , die Näheres über die Einzelheiten der Theiluahme an
der Festfeier beschließen soll .

— Kunstsato » Zanger . Es wird uns gefchr !eben : Unsere
geschätzte einheimische Portraitmaleriu Frl . V . V i g e 1 i n i hat soeben
rin wohlgeliingenes Brustbild des verstorbenen Rittmeisters Forst zur
Ausstellung gebracht . Die Sonder - Ausstellung des Fräulein Ursula
Bußler erfreute sich diese Woche eine » sehr lebhaften Besuche » ,
und besonder » sind es eine Reihe Portrail » von Persönlichkeiten der
hiesigen Gesellschaft, welche durch ihre Aehnlichkeit uub Charakterisirung
lebhafte Anerkennung finden . Schließlich können wir noch mittheilen ,
daß e» Herrn Kunsthändler Banger gelungen ist , die „ Christus -

Ausstellung " für seinen Salon zu gewinnen , und wird dieselbe
in der ersten Hälfte dieses Monats zur Attsstellting gelangen .

— Gewerbeschule . Das Sommersemester bet verschiedenen
Abtheilungen der hiesigen Gewerbeschule nimmt am Montag , den
3 . d . Mts ., feinen Anfang , und zwar beginnt an diesem Tage
der Unterricht in der Fachschule für Bau - und Kunstgewerbe¬
treibende , in der Zeichen - und Malschule für Damen , im Fach -

zeichneu für Knnstgewerbetreibcitde , am Dienstag , den 4 . b . Mts .,
der Unterricht in der Modellirschule , an welchem auch Damen theil -

nrt ; nteti können . Der Zeichenunterricht für schulpflichtige Knaben
nimmt am Mittwoch , den 5 . d . Mts ., seinen Anfang jtub bet

Unterricht in der gewerblichen Zeichenschule am nächsten Sonntag ,
den 9 . d . Mts .

— In der Ztenogrnphleschule hielt Herr Paul einen

interessanten Vortrag über „ Moderne Kurz - und Bilderschrift auf
der Straße " und führte u . A . Folgendes ans : Die Bilberfchrist
würbe von älteren Kulturvölkern benutzt ; aus dieser ist unsere Buch¬
stabenschrift hervorgegangeu . Wenn es auch schwer ist , abstrakte
Begriffe durch Abbitdungen wicderzugeben ( unsere Bilderrälhsel sind
diesen ähnlich ) , so kamt doch diese Bilderschrift , wenn sie einfache
Thalsache » vorsührt , von Jedem errathen werden , der inmitten der

geistigen Bewegung feiner Zeit steht , auch wenn ihm die Sprache
des Schreibers fremd ist . ( Redner zeigte eine Bilderschrift der

Indianer . ) Noch heute findet die Bilderschrift bei uns Anwendung
im Handel und Verkehr , von Vereinen , auf Denkmälern , in der

Pantomime , — durch Kinder und Taubstumme — selbst von Be¬

hörden , namentlich aber in der Reklame , und zwar , um da »

Wesentliche einer Sache weithin sichtbar und in die Augen springend
kurz anzubenten . Nehmen wir von ben vielen Beispielen eine her¬
aus : Der Inhalt eines Fläschchens wird gekennzeichnet durch einen

Tobteuschädel ( Gift ) . Um aber die Gedanken rasch und wörtlich

wiederzugeben , dazu bedarf man einer Schrift in ihrer zeitgemäßen
Vollendung — der Stenographie .

— Der Kiuderkorso verspricht , nach den vielstiiigen Anfragen
uub Anmeldungen , welche schon jetzt bei den betreffenden Adressen
emgelaufen sind , sich einer reichen und mannigfaltigen Theiluahme
tu erfreuen . E » liegt aus der Hand , daß ein Festzug wie

dieser im Ganzen wohl einen eleganten , aber absolut nicht

exklusiven Charakter tragen soll ; ein Kinderfest ist ein echtes all¬

umfassendes Volkssest , wo der Einfalt und bet Natürlichkeit des

kindlichen Gemüthes gehuldigt wird . Wie uns da » Damen - Comitö
meldet , sind die Schulen theilweise mit Reigen - und Turn -

Aiisführntigen an dem Fest beteiligt uub wird später auch bei dem

Eintrittspreis den Schulen bedeutende Ermäßigung zngestaubeu .
Herr Hosphotograph Rumbler , dem schott eine Reihe von Bestellungen
für den Korso zur Ansführtntg vorliegen , bittet die Herrschaften ,
welche noch befottbere uub originelle Idee » für ihre Kinder be¬

absichtigen , sich jetzt möglichst bald an ihn zu wettden , da erstens die

Fabrikanten Zeit zur Lieferung attsbedittgen , ttnb zweitens Aus¬

schmückung und Blumen weit billiger zu stehen kommen ,
wenn jetzt en groa Bestellungen gemacht werden ( euren . Von

ärantfurt, Mainz und ben Nachbarorten find schon reizende
eine lieber rafebungen angenielbet . Als Feslarrangenr , und inS -

öesoudere zur Organisation des Korsos wird Herr Rittmeister
ll. Gai ! deut Damen - Comitö zur Hand gehen . Derselbe hat sich and ) bereit
erklärt , mit Bezug auf de » Kütberkorso Theilttehuiertt jede getvünschte
Auskunft zu ertbeilcn , und zwar von jetzt ab Nachmittags von
4 bi » 5 Uhr in seiner Wohnung „ Hotel Aegir '

, Thefimanstraße .
Die Anmeldungslifte liegt , wie bereits mitgetljcilt , bei Herrn
Banguier Lackner , Große Burgstraße 1 , von 10 bis 1 und 4 bis 6 Uhr

zur Einzeichnting offen .
— Der Sischof von Limburg wird am Sonntag , ben

6 . Mai , in der hiesigen katholischen (Seuieinbe bie Firmung vor¬

nehme » . Aus biesetn Anlaß veranstalten die hiesigen katholischen
Vereine am nächsten Sonntag Abend im großen Saale des Geselten -

hause » eine Festverfamnilung , bei welcher die gemischten Chöre des

Kirchenchor » ttnb des GrselleullereiiiS , sowie der Männerchor des

„ MännervereittS " Mitwirken werde » . Der Herr Bischof wird bte

Versammlung mit feinem Besuche beehren . Am Montag Abeud

findet im Leseverein ein Festessen statt .
— Kiedricher KoKatdampfschiffahrt August W » td -

mann . Vorn nächsten Sottntag ab tritt bet Somtnerfahrplan in

Kraft , welcher außer den Vormittagsfahrten auch für Nachmittags
vermehrte Fahrgelegenheit bietet . Der Fahrplan ist leicht dem Ge -

dächtniß einzupräge » , die Zeitabstäride sind gleichmäßig , fo z. B .
12 “

, l80 re . von Mainz und 1236 , l3e re . von Biebrich . Außer ben

fahrplanmäßigen Fahrten werden bei gutem Wetter noch Zwischen -

toureu eingeschoben , welche aber gleich den anderen ebenfalls Ait -

schlnß an die Wiesbadener Straßenbahn haben . Die neu eingerichtete
Station Kaiserstraße - Ceutralbahnhof , woselbst die Boote jetzt regel¬

mäßig anlegen , wird vielfach auch von Reisenden vorn Ceutralbahn -

hos Mainz nach Biebrich - Wiesbaden , sowie umgekehrt benutzt ; auch
werden sich die Fahrten ab dort zu und von der Stadihalle zum
billigen Preis von 10 Pfennig immer mehr einbiirgeru . Plakate
uub Tafchenfahrpläne sind an ben Schaltern kostenfrei erhältlich .

— Landelvrrgistrr . In das GesellschaftSregister ist die

Somtnauditgesellschaft in Firma „ Wrede u . Co .
" mit dem Sitze in

Wiesbaden und beut Bemerken eingetragen worden , daß persönlich

hastender Gesellschafter der Kaufmann Victor W r e d e zu Wiesbaden
m , — Bei der hierorts bonücilitteu offenen Handelsgesellschaft in

Firma „ Gebrüder Wagemanu
" ist vermerkt worden , daß die Gefell -

VolkswirthschaMches .

Marktbericht . Bericht über ben Frttchtmarkt Su Main ,

vom 80 . April 1897 . Der heutige Markt brachte lehr ruhiges

Geschäft , da Käufer infolge de » günstige » Wetters und flaue » Au « -

Icttbs fehl zurückhaltend waren . Zu notrren ist : 100 Küo Wetzen

( Naffauischer und Pfälzer ) , tieuer lG Mk 50 Pf . brö 16 Mk .

75 Ps . , 100 Kilo Sor » ( neues ) 12 Mk . 50 Ps . bis 12 Mk . io Psi ,
100 Kilo Gerste ( nette ) 14 Mk . —

.Pf - bis 15 Mk . Ä ) P1H

Prima amerikanischer Red - Winter - Weizen 18 Mk . — Pf . bt »

18 Mk . 50 Pf ., KansasMeizen — Mk . — Pf . bt » — Ml . — Pf .,
La - Plata -Weize » — M . — Pf . bt » — Mk . — Psi , Russischer

Weizen 17 Mk . - Pf . bi » 18 Mk . - Pf ., Ungarische Gerste — Mk .
— Pf . bi » — Mk . — Pf ., Russischer Roggen 12 Mk . 50 Pf . bt »

13 Mk . — Ps ., Hafer , inländischer neuer , 13 Mk . — Pf . bt » 14Mk .
— Ps . , Hafer , russischer , aller , — Mk . — Pf . bt » — Mk . Pf .
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45 . Jahrgang . 9to . SH ? .Veite 4 . 1 . Mai 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .

Sommer - Fahrpläne
Milchkur Aistalt Kiilhle 5908in grosser AuswahL

f Alte
,

hochfeine j
I Bordeaux - nlheinganerWeine i
® von Mk , 1 .30 ab , per W

3832und das Publikum ergebenst
per

von 55 Pf . ab Flasche

Glas . O
Südweine , Cognace , Mousseux .

Wilhelm Becker
,

und Cigarren - Ageitureu. 4852

hiermit anzuzeigen .

Verlag , Lauggasse 27 .

| Schulbücher

1 . 50 M Bernstein - uuü Mriwlnck 1 . 50 U .
( Kilo , Patentbüchse ) bei Carl Ziss . 5798

Für Frühjahr und Sommer

zu reellen Preisen . 3264

60
90

jüngere Rheinweine
„ Moselweine
„ Bordeaux

. . yr ®r angenehmen , behaglichen , rauchfreien Raum bei
tadelloser Bedienung und billigen Preisen wirklich gut
essen und trinken will , der besuche das Restaurant

bringt seine seit Jahren anerkannte vorzügliche Kinder¬

milch von Schweizer Alpenkühen in Erinnerung .
Der Viehstand steht unter beständiger thierärztlicher

Aufsicht des Herrn Dr . Honert und findet
speciell Winter und Sommer nur Troeken -

fütteruug statt . Die Milch wird Morgens und

Abends ins Haus geliefert und auch stets frisch
ins Glas gemolken . Auch ist zur Sommerzeit stets

gute Dickmilch , Kester , Molken und gekochte
Milch zu haben .

Bestellung auf Milch rc . kann auch durch Telephon
No . 33 gemacht werden .

Um geneigten Zuspruch bittet die Herren Aerzte

Diners nach Auswahl Mk . 1 .20 und höher . Abonnement
Mk , 1 .— . ( Auch äusser dem Hause .) Soupers Mk . 1 .— und
reichhaltige preisw . Abendkarte . — Prima Weine der Firma
W . Heckel . Albert Schäffer , langjähr . Küchenchef . 4656

J . 35 . Koster
aus Appenzell , Schweiz .

Ed . Voigt
’

s Nachfolger
( 11 . Loclimaun ) ,

Buch - und Kunsthandlung , Wiesbaden , Taunusstrasse 28 .

Saalgasse 5 , 1 ,

Haupt - Agent der Haabirg - Amerika- Linie

Handschuhe
oommer -

fUr Damen
und Herren , sehr schöne dauerhafte Quali¬
täten mit verstärkten Fingerspitzen , neueste
Farben in Auswahl bei 5146

L . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Aste . Frrrcht - Marmelade
in 10 - Psd .»Einierchcn ä 3 Mk ., fstc . Preißelbceren ä 10 Psd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorten fste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtsäfte rc . rc . ( Alles selbsteingemachte reine Waaren ) empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße .

Thierarzt Riechers
beehrt sich seine Niederlassung in Wiesbaden

Stiftstrasse 13 , 1 ,

( System Cliroitszcs . )

Inschneide - Unterricht in Damen - Schneiderei
von Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1 , 2 . Etage .

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damen -
Schneiderci in 4 der neuesten Schnitte für Frauen und Töchter jeden Standes .

'
Seit Jahren

unter persönlicher Leitung mit Erfolg betrieben . Schülerinnen - Aufnahme täglich . Für gutes
Lernen wird garantirt . 10794

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7
,

Tuch - , Mode - und Manufacturwaaren .

empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten
™

TMl - AMerkmf
wegen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe .

Das ganze Lager in den neuesten

Pariser Mödellhiiten , Bändern ,

Federn , Blumen rc .

wird zu jedem nur annehmbaren

Preise ausverkauft . 3873

L Rissmann Nachfolg . ,

Orauieustraste 12 .

Garniren und Modernisiren von Hüten wird

daselbst geschmackvoll und billigst ausgeführt .

Cigarren - Importhaus ,
Wilhelmstrasse 14 .

P . P . Diverse Marken achter import . Cigaretten
frisch eingetroffen . 5712

9 Buchhandlung , 26 . Kirchgasse 26 .

__ 524

SchnhltWr il . Nchliratilrüierkstütte
Kölsch , 6 . Grabcnstraße 6 .

Herren - Stiefclsohlcn und Absätze 2 . 70 Mk .
Francn - Lticfelsohten tutj » Absätze 1 . 90 Mk .

Gutes Material , jede Sohle trägt einen Stempel .

FeWMMil . WlWstO
sind in großer Auswahl frisch eingetroffen . 5489

si - nwMe Katbinka Ries
,

9S ' ^ S “ " C

Damen - Kleiderstoffen
,

Costüm - Stoffen 9 Flanellen für Touristen , Rad¬

fahrerinnen , Sport , Confections - Stoffen für Kragen ,

Capes , Jaquetts , geschmackvoller Musterung in bekannt gediegenen QuJHn .-n

J
des

„ Wiesbciöener
‘gagßfaft

a Sommer 1897

«a zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Special - Marke

Brevas
,

ff . Java - Vorstenland - Decke , ff . Felix -Einlage , vorzüg¬
lich milde , feine Composition , grosses volles

Fagon ,

LOO Stück Mk . 5 . 50 ,
empfiehlt als sehr preiswerth

Louis ffies Solin ,

Cacao Prometheus
von hohem Wohlgeschmack ,

nach Vorschrift des Herrn Prof , von Mering .
Bestes Stärkungsmittel von leichtester Verdaulichkeit ;
deshalb ärztlich empfohlen allen Magenleidenden ,
Beconvaleicenten und besonders geeignet für Kinder

als vollständiger Ersatz für Leberthran .

Vorräthig in Vi - Pfd .- Dr sen Mk . 2 .60 ,’ /i - Pfd . - Dosen Mk . 1 .30 , in ’/i - Pfd .
"’ aeketen Mk . — .70 in

den meisten Droguen - , Delicatess - nd Colonialwaaren -
Handlungen . Durch Plakate erkenntlich .

Alleiniger Fabrikant :

Joh . Gottl . Hauswaldt , Magdeburg ,
Vertreter : W . Anacker , Oranienstrasse 22 , 1 .

Kiieijijfs Brod
fgenau nach Vorschrift ) fortwährend frisch .

Bäckerei Presser ,

___________________ Bertramstraue 18 .

Für Restaurateure und sparsame Hausfrauen .

4 » "
/ « ige Essig - Essenz ,

begutachtet und empfohlen von vielen Autoritäten ,
V«-Literslasche A 45 Pfennige ,

ergiebt mit Wasser verdünnt 5 Liter normalen Speiseessig oder
2 */a Liter stärksten Einmach - Ejsig ( sogenannten Wein - Essig ) . Leere
Flaschen werden zu 5 Pf . per Stück zurückgenommcn .

Wiederverkäufer erhalten Vorzugspreise .

Hanpt - Nicderlage für " *" <sbnbenr

fetjensniittel - Oufumloftfll , MwluvWerflrGe 49 .

_________________ Telephon Ro . 414 ._________________

Ewiger Klee ,
circa 120 Ruthen , am Gei - bcrg gelegen , zu verkaufen .

W . Sprenger , Taunusstraße 43 .
EBnssaBEBn & masQaaaBBuuHaaHflMKnnsseBä

neu und antiquarisch , vorräthig bei

Heinrich fleuss

Südweine , Cognacs , Mousseux . <H )

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,

d , Ecke der Klieinstrasse und Hircligasae . V

ÖQd
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